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Vom Tage .
Ei « offiziöses Urteil über de « - anfa - Tag .
— Berlin , 17 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeiue

Zeitung " schreibt in den Wochenrückblicken :
„Die Abstcht des Hansa -Bundes , mit seiner Heerschau ein Pen¬

dant zu den Jahresversammlungen des Bundes der Landwirte zu
schaffen, ist erreicht, Heber die innere Kraft des Hansa -Bundes wird
allerdings erst die weitere Entwickelung Klarheit bringen . Vielleicht
ist sich der Redner , der davon sprach, dah man nicht länger auf sich
herumtrampeln lassen wolle, selbst bewußt gewesen, daß für seinen
drastischen Ausdruck kein objektiver Tatbestand vorhanden ist. Wenn
es auch nicht Absicht der Führer ist, so besteht doch die Gefahr , daß
in der neuen Zeit , die der Hansa -Bund heraufführen will , den
Massen die feineren Distinktionen zwischen Agrariern und Hyper-
agrariern , zwischen Bodenftäudigen und Rückständige« verschwimmen
und nur die Losung übrig bleibt , Kamps vou Stadt gege« Land .
Man wird auch nicht behaupten können, daß die Unklarheit der Stel¬
lung des Hansa -Bundes gegenüber der Sozialdemokratie namentlich
im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen durch die Verhandlungen
des Hansa -Tages beseitigt worden wäre ."

Nicht mit Unrecht wird von verschiedenen Seiten hervorgehoben ,
daß die „Norddeutsche Allgemeiue Zeitung " auf die scharfen Töne der
Jahresversammlung des Buudes der Landwirte kein Wort zu bemer¬
ken für nötig fand , während sie an den Hansa -Bund sofort als schar¬
fer Kritiker herangeht . Im übrigen geht aus den Mitteilungen des
Hansa-Bundes hervor , daß das Präsidium einen Beschluß faßte , nach
dem dem Hansa-Bunde eine Förderuug der Sozialdemokratie un¬
bedingt fernliegt und nach dem der Butid die Sozialdemokratie ebenso
bekämpft, wie dies seitens aller übrigen in ihm vertretenen bürger -
lichen politischen Parteien geschieht,' allerdings wird er sich nicht zu
einer Sammlung aller bodenständigen und rückständigen Elemeut «
gegen das vorwärtsftrebeude Bürgertum verwenden lasten .

Zur Einfuhr griechischer Wein «.
- Berlin , 18. Juni . (Tel .) In Bezug auf die Einfuhr griechi-

scher Weine in Deutschland entstanden bekanntlich in letzter Zeit
mehrfach Schwierigkeiten, indem größere Partien an der Grenze be¬
anstandet, meist aber wieder freigegebe« wurden , nachdem der Nach¬
weis der Reinheit erbracht war . Die Schwierigkeiten sind zum
größten Teil darauf zurückzuführen, daß Griechenland noch kein Wein¬
gesetz besitzt. Zwecks Regelung der Verhältniste fand am 1 . Juni d. I .
in der griechische« Gesandtschaft in Berlin eine Beratung über den
Entwurf eines Weingesetzes für Griechenland statt , der der griechischen
Kammer baldmöglichst vorgelegt werden soll und möglicherweise noch
in diesem Herbst in Kraft treten wird .

Ein « deutsche Feier i « Waterloo .
---- Brüssel, 18. Juni . (Tel .) Am heutigen Jahrestage der Schlacht

bei Waterloo veranstaltete auf dem Schlachtfeld« die deutsche Kolonie
eine Feier anläßlich der Instandsetzung des Denkmals der kgl. hanno¬
versche« Legion. DieKostrn zu dieserRenovierung hat die hannoversche
Provinzialverwaltung getragen . Der preußische Staat hat den Grund
und Boden gestiftet, auf dem die Gartenanlage rings um das Denk¬
mal errichtet ist. Als Vertreter des Landeshauptmanns der Provinz
Hannover war erschienen Schatz rat von Sampe , außerdem für den
hannoverschen Provintzial -Kriegerverband Hauptmann der Reserve
Rarjes .

Der Keld.
Ein badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Griechen«

iegeisterung von Heinrich Lee.
(13. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Alle hatten Adelheids List natürlich durchschaut. Unter
heiterem Lärm flog Schere , Nadel , Leinwand aus der Hand .
Niemand sollte, so wollte es Antoinette haben , und das ganze
Kränzchen wußte das ganz genau , die Sachen vor der Hochzeit
sehen. Die Ausstattung sollte ja pompös fein . Die ganze Stadt
sprach schon davon . Natürlich , die reichen Apothekers ! Die
Vutzstube Mahagoni ! Die Wohnstube Birkenmaser , das Schlaf -
kabinett Zuckerkisten ! Und die Toiletten ! Drei Kleider und
das Brautkleid ! Das Brautkleid weiße Lyoner Seide ! Und
Hüte und Wäsche — Wäsche! ! !

Die Tür tat sich auf , und Hannchen kam schwer atmend mit
einem großen Korb zurück, den sie schleppte. „Nicht anfasten !"
rief sie streng, setzte den Korb nieder und hielt die Hände da¬
rüber. Alles stellte sich im Kreise herum , und Jda faßte doch an
— es war ein prachtvoller Stoff , Bombassin . — „Das wird das
Besuchskleid!" erklärte Hannchen im Bewußtsein ihrer nun¬
mehrigen Wichtigkeit . Ein anderer Stoff , Eingham , war für
das Winterkleid . Denn im Jahre 1821 hatten dir jungen
Damen noch nicht soviel Winterkleider wie etwa heutigen Tags .
Und von welcher Farbe dieser Stoff war — Kastorbraun !
Minna fand die Farbe nicht schön, Selma fand sie sogar ge¬
schmacklos. — „Das ist nämlich, " erläuterte Hannchen höhnisch,
»der besondere Geschmack meines Schwagers . Das trägt man
nämlich in Berlin . Das hat er ausdrücklich verlangt ." — „Das
wundert mich," bemerkte Minna . „Herr Louis ist doch sonst ein
Mann von so distinguiertem Geschmack !" — „So elegant !" —
»So & la mode !" hagelte es in beistimmender Bewunderung aus
dem Kreise . Daß Herr Louis den Stoff ausgesucht hatte , das
hatte man vorher ja auch nicht gewußt , das änderte natürlich
auch hi« Sache. — „Vielleicht ist des CE dsÄ mmr MöiLl "

Die schlichte und stimmungsvolle Feier leitete ver deutsche Ge¬
sandte v . Flotow mit einem Kaiserhoch ein. Hierauf gedachte Schatz¬rat v. Sampe der Manen der gefallenen Niedersachsen, worauf der
Direktor der deutschen Schule in Brüstel , Dr . Lohmeyer , die Festrede
hielt . Er erinnerte an den Anteil , den die deutsche Legion an der
Schlacht bei Waterloo hatte . Schüler der deutschen Schule sangen
stimmungsvolle Lieder und die Vertreter deutscher Vereine in Brüstel
legten am Denkmal Kränze nieder.

Die Versammelten begaben sich dann zum Preußen -Denkmal , um
auch dort Kränze niederzulegen. Am Nachmittag hatte sich ein belgi¬
sches Komitee konstituiert, das die 100jährige Gedächtnisfeier der
Schlacht bei Waterloo vorbereiien will .

Die Jubiläumsfeier
des 8. badischen Infanterie - Regiments Rr . 113

in Freiburg .
st . Freiburg , 17. Juni . Die alte Dreisamstadt Freiburg i . Br .

steht seit Freitag abend in ihrem Festkleid. Die öffentlichen und Pri¬
vatgebäude sind beflaggt und mit grünen und bunten Gewinden ge¬
schmückt . Die Stimmung ist eine gehobene und freudige Bewegung
pulsiert auf den Straßen .

Am Freitag abend trafen , wie schon kurz gemeldet , aus Anlaß
der Jubiläumsseier des Infanterie -Regiments Rr . 113 die Grohh.
Herrschaften mit großem Gefolge hier ein . Zum Empfange waren der
Großh. Landeskommissär Eeheimerat Pfisterer und Eroßh . Amtsvor -
stand Geh . Oberregierungsrat Muth am Bahnhof anwesend . Im
Gefolge wurden bemerkt Eeneraladjutant Exz . Generalmajor Dürr ,die Flügeladjutanten Oberstleutnant Freiherr Seutter von Lätzen,
Major Ritter und Edler von Braun , Oberhofmarschall Exz. Freiherr
vo« Freystedt und Major Freiherr vo« Brandeustein von der Armee¬
inspektion, weiter die Hofdamen Elisabeth Gräfin »o« Andlaw , Ba¬
ronin von Stockhorner» sowie Kammerherr Freiherr Göler von
Ravensburg .

Bor dem Bahnhof und in den Straßen , welche die hohen Herr¬
schaften nach dem Palais passierten, hatte sich ein größeres Publikum
eingefunden, das die Eroßherzoglichen Herrschaften fteudig und mit
Ehrerbietung begrüßte.

Im Stadttheater
fand um diese Zeit , nachdem am Vormittag der Garnison der Eintritt
zu der Generalprobe freigegeben war , die erste Aufführung des Fest¬
spiels» von Hauptmann F . Maurer dem fünfzigjährigen Jubiläumdes Infanterie -Regiments Rr . 113 gewidmet, statt . Den Dortritt
hierzu hatten die Kriegervereine und anwesenden ehemaligen Regi¬
mentsangehörigen . Dieses Festspiel wurde glättend in Szene gesetzt,in seiner Wirkung übte es auf den Besuch eine hinreißende Be¬
geisterung aus .

Am Samstag vormittag wurden die Fahnen des 113 . Infanterie -
Regiments mit klingendem Spiel von der 1. Kompagnie aus der
Kommandantur in das Eroßh . Palais Lbergefühtt , wo fie währendder Anwesenheit des Eroßherzogs verbleiben werden.

Der offizielle Beginn der Gedenkfeier fand am Samstag Nach¬
mittags 4 Uhr in der sinnig und ausdrucksvoll geschmückten Festhallestatt . Vom Podium herab grüßten die Büsten Kaiser Wilhelms I .,Friedrichs HI ., Großherzog Friedrichs I ., sowie Kaiser Wilhelms II .und Großherzog Friedrichs II . Die ehemaligen Angehörigen des Regi¬ments waren in großer Zahl erschienen . Das Offizierkorps hatte in
glänzenden Uniformen auf dem Podium Platz genommen.

Als der Großherzog mit Gefolge auf der westlichen Seite in den
dichtbesetzten Festsaal trat , erhob sich die Versammlung ehrfurchtsvollund di« Musik setzte ein. Der Landesfilrst, vom Regimentskomman -

meinte Minna schließlich von diesem Gesichtspunkt aus . —
„Eigentlich ja !“ — „Sogar recht hübsch !" klang es von allen
Seiten zurück. —

„Nun kommt etwas ganz Besonderes !" rief Hannchen . An
ihre Rache dachte fie wohl nicht mehr . Dabei hielt sie einen
länglichen Gegenstand in die Höhe, der ganz in Seidenpapier
verpackt war . „Direkt aus Paris !" — Vierundzwanzig Hände
streckten sich tumultuarisch danach aus . Was war es ?
Antoinettes Schnürleibll ! So etwas Entzückendes , Himm¬
lisches, Herziges hatte man noch nicht gesehen — geschweige
in der Hand gehabt. Seide ! Zitronengelb ! Mit Blumen be¬
stickt . Die Blonden ! Die Fasion ! Nur Selma war nicht be¬
friedigt . „Uebertrieben !" sagte fie . Eine der Bewunderinnen
riß das Kunstwerk der anderen aus der Hand . Jede wollte es
einmal umnehmen , wenn auch nur über dem Kleid . Hannchen
jammerte , sie schrie, und wer weiß , welchen Schaden das kost¬
bare Toilettenstück noch genommen hätte , wenn nicht in diesem
Augenblick dir schrille Glocke des Vorsaals zu hören gewesen
wäre . — „Antoinette kommt!" rief jemand . — „Die Sachen
her !" schrie Hannchen. „Werft fie rein ! Schmeißt fie rein !" —
Die Sachen flogen in den Korb zurück, und Hannchen erreichte
damit gerade noch rechtzeitig die Kammer , aus der fie ihn ge¬
holt hatte , als die Tür zum Vorsaal aufging und Antoinette
eintrat .

Mamsell Schellhorn , von der Antoinette kam. war die Fri¬
seurin . Natürlich wußte diese Dame an einem Tag wie heute
nicht, wo sie zuerst anfangen sollte und wo ihr der Kopf stand .
Auf fünf Uhr hatte sie sich bei Apothekers angesagt , und Frau
Emmeline wartete nun schon eine ganze Stunde voll Aufregung
vergebens auf die „Person ". Antoinette , kaum daß fie mit
Papa nach Hause gekommen, war deshalb von der Mutter so¬
gleich wieder fortgeschickt worden, einmal „selbst" nach der „Per¬
son"

sich umzutun , wo sie steckte und wann sie nun endlich kom¬
men würde . So machte es die Person aber immer, , und am
GP >« versäumte man noch ihretwegen den ganzen Ball . End -

deur empfangen, begab sich nach dem Podium und begrüßte dott die
Offiziere .

Bald darauf erhob sich der Regimentskommandeur Oberst von
Weese zu folgender

Begrüßungsansprache .
„Die aktiven Offiziere des Jubiläumsregiments 113 betrachten

es als eine hohe Ehre , Ihren erlauchten Chef, Se . Königl . Hoheit , M
begrüßen und in desien Gegenwart das alte Soldatengelöbnis feier¬
lichst zu erneuern . Ich danke im Namen des Regiments allen Offi¬
zieren und Mannschaften, die unserm Rufe zur Festteilnahme gefolgt
sind . Besonderen Dank spende ich allen ergrauten Kameraden , die an
den Feldzügen 1866 und 70 unter den Fahnen des 113 . Regiments ge¬
standen sind und unvergängliche Ehren um das Banner des Regi¬ments geschlungen haben . Ein schönes Heimatsgesühl hat Sie Alle
hierhergefühtt , um das schöne Jubiläumsfest zu feiern , in dem Ge¬
danken, unter derselben Fahne gedient zu haben. Das alte Regiment
ruft Ihnen Allen ein herzliches Willkommen zu; möge 'jeder Teil¬
nehmer die besten Erinnerungen an diese Tage mit nach Hause
nehmen .

" Zum Schluß fordert der Oberst die Versammlung auf zueinem dreifachen Hurra auf den geliebten Regimentschef Se . Königl .
Hohett Großherzog Friedrich von Baden . Begeistert sttmimen die
alten ehemaligen 113er ein.

Der Großherzog erwidert unmittelbar darauf etwa in fol¬
gendem Sinne : „Ich danke dem Herrn Oberst für den herzlichen
Willkommgruß und das lebhafte Echo, das er in der Versammlung
gefunden . Ich wollte diese festliche Stunde nicht vorübergehen lassen,ohne die Offiziere des 113. Regiments und seine alten Soldaten von
ganzem Herzen willkommen zu heiße «. Mit freudig bewegten Herzen
sehen wir dem morgigen Ehrentage entgegen. Wir bekennen Alle
hier durch unser Erscheinen unsere Zufttedenheit mit unserem alten ,lieben Regiment . Mir besonders ist die Zeit in schönster Erinnerung ,wo ich die Ehre hatte , an der Spitze dieses Regiments zu stehen, jenerZeit , die so innige Bande um Vorgesetzte und Untergebene geschlun¬
gen hat .

" Der Großherzog schloß mit einem dreifachen Hurra aufKaiser Wilhelm II ., in das die Versammlung brausend einstimmte .Die Musik intonierte die Fürstenhymne.
Exzellenz General vo« Fischer -Treurnsels übermtttelte die Grüßeund Glückwünsche der ehemaligen Offiziere des 5. badischen Infante¬rie -Regiments Rr . 113 und überreichte zunächst dem Großherzog eine

hübsch ausgestattete Stammlifte der ehemaligen Offiziere und Sani -tätsbeamte «. In die Hände des Obersten legte er darauf
eine Stiftungsurkuude ,

welche dem Regiment die hübsche Summe vo« 28 Mw Mark als
Spende der inakttven Offiziere zur Verfügung stellt, mit der Be -
stimmung , die Zinsen aus diesem Kapital für unverschuldet in Rot
geratene Angehörige der Offizier« und Sanitätsbeamten zu ver¬wenden .

Der Oberst dankte in herzlichen Wotten für die Dedikatton mitdem Gelöbnis , die Sttstung in Ehren zu halten .
Die Musik spielte den Eroßherzog-Marsch und noch eine Anzahlanderer Musikstücke. Der Großherzog verweilte noch eine halbe Stundeim Kreise der Offiziere und Gäste in huldvollen Gesprächen und begab

fich um halb 6 Uhr nach dem Palais . Die Teilnehmer cm der Ver¬
sammlung brachen darauf auch bald auf.

Nachmittags 6 Uhr begann die
Festvorftellung im Stadttheater ,

welcher das Großherzogspaar mit Gefolge beiwohnte . Als die Groß -
herzoglichen Herrschaften erschienen, wurden sie mit brausenden Hochsempfangen . Die Festvorstellung von Herrn Hauptmann Maurer , mit
Sicherheit dirigiert von Herrn Oberarzt Dr . K . Rico! und von Herrn
Musikdirektor E. Friedman « glücklich instrumentiert » wurde mtt gleich

lich hatte Antoinette fie gefunden — bei der Frau Bürgermei¬
sterin , und mit einem heiligen Eid hatte die Schellhorn ihr zu¬geschworen, gleich, nachdem die Frau Bürgermeister expediertwar , zu Frau Apotheker zu kommen .

Der Rückweg hatte Antoinette an der Vogelsangschen Buch¬
handlung vorübergeführt . Wie gewöhnlich lagen dort im
Schaufenster die neuesten Journale , darunter auch der „Frank¬
furter Moden -Courier " . Trotz ihrer Eile hatte es Antoinette
nicht unterlaßen können, einen raschen Blick auf dies ihr Lieb -
lingsblatt , das auch immer so interesiante Illustrationen
vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz brachte, zu werfen .
Was aber kam ihr , und zwar gleich auf dem Titelblatt dies¬
mal zu Gesicht ? Etwas , das noch hundertmal entzückender
war als alle Bilder . Flugs war sie im Laden , kaufte das
Blatt , und noch atemlos vor Freude über ihre Beute , so flog
sie unter die versammelten Kränzchenfteundinnen jetzt herein .
„Ratet, " rief sie, das Blatt in der Hand schwingend , „was
ich euch mitgebracht habe !" — „Ich für meinen Teil , ich muß
jetzt gehen, " sagte Selma laut , indem fie ihre Sachen zu¬
sammennahm , „ich muß mich noch zum Ball anziehen und
waschen und frisieren —" — „Du bleibst !" befahl Antoinette
und drückte die Widerspenstige auf ihren Stuhl zurück . „Ihr
bleibt alle ! Denn ich mutz euch etwas vorlesen ! Ihr werdet
entzückt sein ! Ein neues Gedicht ! Von Wilhelm Müller !" —
Wilhelm Müller ! Der Griechen-Müller ! der die herrlichen Ge¬
dichte auf die Griechen machte , die jeder Mensch in Deutschland
auswendig kennt und von denen jedes neue mit Jubel begrüßt
und verschlungen wurde. Kein Wunder, daß Antoinette mit
dieser Ankündigung die lebhafteste Anteilnahme erzielte . „Setzt
euch alle im Kreise," überbot sie den freudigen Lärm , „und ganz
still ! " — Alles kam ihrem Befehl nach, die Stühle wurden her¬
beigeschoben, man nahm Platz , und fie trat in die Mitte . Ihr «!
Wangen , ihre Augen leuchteten im Feuer der edelsten Be¬
geisterung , und indem fie das Blatt in ihrer Hand noch einmal
sinken ließ , schickte sie dem Gedicht erst folgende Worte vor Mi
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gutem Erfolge zur Aufführung gebracht. Das Festspiel veranschau - 1 «isationen legten stch sofort ins Mittel und machten in der loyalsten
Dicht «inen Auszug aus den Kriegserlebnissen und Episoden der 113er Weise den Maschinenmeister » die Schwere ihrer Dersehlung klar.
UM» Krieg 1870/71, die Heimkehr und den Festesjubel und schließt
mit einem Liebesstüik aus dem badischen Oberland.

14 .■

. .,4

Die Vorstellung,
fit welcher auch einige hundert Soldaten mitspielen, ist voll wuchtiger ,
packender Momente, die am Schlüsse begeisterten Beifall auslösten.

Nach dem Theater folgte um 8 Uhr Abendessen in den Kompagnie-
Fchtlokote», woran sich Aufführungen und Tanz anschlossen.

Der Sonntag brachte um 11 Uhr
Appell auf dem großen Exerzierplatz .

Mder war der Himmel diesem öffentlichen Schauspiel nicht günstig .
Wolkenbetzmgensah er schon in der Frühe drein. Trotzdem zogen die
Menschen zu Tausenden eine Stunde zuvor die Hugstetterstratze hinab.
Mach halb 11 Uhr folgten die geladenen Gäste und das Regiment'
,kompagniewetse . Kurz vor 11 Uhr kam der Großherzog zu Wagen,
die Nroßherzogin im Automobil. Die hohen Herrschaften wurden
pm Divisionskommandeur von Deimling und Oberst von Weese emp¬
fangen und begrüßt und nach dem Pavillon begleitet. Die Tausende
Walter Soldaten und viele ihrer ehemaligen Offiziere, wie das Stamm¬
regiment hatten in einem Viereck Aufstellung genommen . Der Groß»
heM>g bestieg das Pferd und umritt mit dem militärischen Gefolge
das mächtige Karree bei stark einsehendem Regen, welcher die ganze
Festparade auf das empfindlichste beeinflußte.

Alsbald begann
dor Feldgottesdienft .

Die Predigten hielten der katholische Divistonspfarrer Wächter
und der evangelische Divistonspfarrer Schäfer. — Nach dem Feld«
aottesdienst hielt RegimentskommandeurOberst von Weese eine An-
fprach« an das Regiment und die alten 113er und schloß mit einem
dreifachen Hurra auf Se . Kgl. Hoheit den Großherzog . Der Groß-
herzoa antwortete hierauf utö> schloß mit einem dreifachen Hurra auf
den Kaiser, di« iedesmal brausenden Widerhall fanden Von der
Tribüne aus, welche den mit Einlaßkarten versehenen Gästen ein-
-geräumt war, konnte von den Rednern nichts verstanden werden .
. E» folgte nun die Aufstellung zur Parade. Zuerst kamen die
,Veteranen, diesen folgten die drei Bataillone des aktiven Regiments ;
an dies« schloffen sich di« ehemaligen 113er nach ihren früheren Kom¬
pagnien mit ihren alten Generälen und Offizieren, die in Uniform
erschienen waren, an der Spitze. Reben der Tribüne standen die
Fahnendeputationen der hiefigen Militäroereine . Die Parade gingunter strömende« Regen Mit von statten . Um halb 1 Uhr erfolgte
der Aufbruch und

der Einzug In di » Stadt .
Der Großherzog ritt mit dem Divisionskommandeur und dem

Regimentsoberst an der Spitze der vier Kompagnien. Der Vorbei¬
marsch hatte etwa 20 Minuten gedauert. Außer dem Militär und
inakttven Uniformen marschierten die Tausende ehemaliger 113«
unter Regenschirmen , um nur einigermaßen dem Regenguß abzu -
wehren. Die Auflösung der Zuges, der seinen Weg durch die Hug-
stetter- und Friedrichstrahe nahm, fand am Siegesdenkmal statt .Di « Mannschaften und Gäste marschierten zum Mittagessen in die
Kompagnie-Festlokale. — In den Gartenlokalen waren für den Nach¬
mittag Kmuerte projekttert . diese mußten sich wegen der ungünstigen
Witterung i» die Inneren Räume zurückziehen

Für den Montag , vormittags 11 Uhr, ist eine Versammlung «he.
maliger Ai^ ehöriger auf dem Schloßberg (Kanonenplatz ) geplant,womtt di« so schön begonnene SOjähriae Gedenkfeier des S. badischen
Infanterie , und Regiments Rr . 118 ihr Ende erreicht

Die Arkrtterskrettigkeiten in Berliner
^ Deitungsdrnckereien.

— Derliu» 18 . Juni , lleber den Ursprung und den Verlauf des
« rbeiterstreite bei der Firma August Scherl, der dazu geführt hat,
daß Frettag abend der ..Lokalanzeiger" und Samstag früh sämtlicheBlätter t«s Scherlfchen, Moffesche« und Ullsteinsche» Berlages über¬
haupt nicht und Samstag abend nur in vermindertem Umfange von
vier Seiten erscheinen konnten , liegt jetzt folgende zusammenhängende
Darstellung vor:

Me Maschinenmeister der Firma Scherl glaubten sich durch zuviel Ucberftuudeu beschwert. Das Tarffamt fand diese Klagen b«.
rechtist » und da zwischen der Firma »ud ihren Schilfe « eine Einigung
nicht zustande kam, regelte das gleichmäßig aus Gehilfen und Prin -
zipalen zusammengesetzte Tamfamt von stch au» di« Arbeitszeit. Die
Firma Scherl fügte sich dem Urteil getreu dem Tattfgesetz . Die Ma-
schiueumeifter wäre« ab« mit dem unter Beihilfe ihrer eigene«
Kamerad« , gestillten Spruch «icht zufrieden . St « verlangte« jetzt
die Wiedereluführuug der atteu Arbettszett von der Firma , was das
Tarifamt jedoch «icht zuließ. Unter Bruch des Tarifvertrages »et»
weigerte» die Maschinenmeister »unmehr die Arbeit. Die Firma
Scherl gab zunächst nach, klagte ab« vor dem Tarifamt. Dieses
erklärte die Arbetter des Taeifbruchs schuldig und gab der Firma
Scherl das Recht, die Bertraueusleute der kontraktbrüchigen Maschi-
nenmeist« zu entlasten.

Die Eutlafluug erfolgte vor einigen Tagen, die Maschiuenmeister
« Hätten stch ab« mit ihren Vettrauensleuten solidattfch , verlangten
deren Wiedereinstellungund legten, als ihrem Verlangen keine Folge
gegeben wurde , kurzerhand — wieder unter Bruch des Tartfv« trages
j— die Arbeit nieder, fodaß die Abendblätter des Scherlfchen V« lages
am Frettag nicht erscheinen konnten . Die Führ« der Gehilfeuorga«

Aber nicht nur das : Die sämtlichen Vertrauensleute der andern
Druckereiaröeiter nahmen — ein in der « od « n«n Arbeiterbewegung
wohl noch nicht dagewesener Fall — einmütig gegen di« Maschinen¬
meister Stellung . Trotzdem beharrten die in Frage kommenden 37
Arbeiter auf ihrem Standpunkt. Sie wurden sofort von der Buch-
druckerorganisatioy au» der Tarisgemeinschaft ausgeschlossen .

Die Firmen Moffe und Ullstein hatten sich infolge des Vertrags¬
bruches dieser kleinen Gruppe bereit erklätt, die Scherlfchen Blätter
in ihren Druckereien Herstellen zu lasten , di« Führer der Arbeiteror¬
ganisationen hatten das ausdrücklich gebilligt und den Maschinen¬
meister« der Ariden Firmen erklärt , daß sie diese Arbeit, die keines¬
wegs Streikarbeit sei, leisten müßten , widrigenfalls die Firmen Ull¬
stein und Moffe das Recht hätten, sie zu entlasten . Trotzdem weigerten
sich nun auch bei Ullstein und Moste die Maschinenmeister , für die
tarifbrüchige Gruppe in der Scherlfchen Offizin einzuspringen. Nun¬
mehr erstatten stch die Firme» Ullstein und Meste bereit, um nicht
aus der völlig unverschuldeten Zwangslage einer Konkurrenzfirma
Nutzen zu ziehen , auch ihre Blätter nicht erscheine« zu lassen .

"
Es liegt also, so sagt die „Frkft . Ztg.

" dieser Darstellung an,
ein offenkundiger Tarisbruch einer kleinen Minderheit von Maschinen -
arbeitern vor , und das solidattfch « Vorgehen der beteiligten Berlage
ist der denkbar schärffte Protest gegen solche Disziplinlosigkett und
Tyrannei und insofern auch eine eindrucksvolle Kundgebung zum
Schutze de» Tattfvettragsgedankeu», für den stch der Reichstag jahr¬
aus jahrein in Resolutionen zum Etat einsetzt. Kein schwererer Schlag
kann dieser Forderung einer fortschrittlichen Sozialpolitik zugefügt
werden , als durch solche Disziplinlosigkeit, die , wie man steht, ganze
Betttebe lahmlegen und damit schwere wirtschaftliche Schäden Hervor¬
rufen kann, auch wenn die große Mehrheit der beteiligten Arbeiter
durchaus loyal an den vereinbarten Bedingungen festhält . Selbstver¬
ständlich lasten stch die Gegner von Tarisgemeinschaften den Berliner
Fall nicht entgehen, um Propaganda gegen den weiteren Abschluß
solcher Vertrüge zu machen. Die freilonservative »Post" schließt ihre
Bettachtung mit den Worten:

„Was «utzt es nun den Arbeitgebern, wenn die disziplinlosen
Maschinenmeister aus der Organisatton aus-gestoßen werden , wenn die
Organisation nicht so viel Einfluß besitzt , der Firma Maschinenmeister
zu stellen, die den Betrieb aufrechterhalten können . Dieser Fall ist
eine vorzügliche Lehre, er zeigt, wie gering di« Kraft der vielgeprie¬
senen Verträge von Organisation zu Organisation ist, wenn das Ilr-
teil des paritätischen , anerkannten Schiedsgerichts gegen die Arbeiter
ausfällt .

Heute, Sonntag , früh find die Ztttungs« der drtt Firmen ver -
abredungsgemäß in vermiudettem Umfang erschienen. Bormittags
findet noch eine auß« ordentlich « Ee»« alv « sammlung des Bereivs
Berliner Zeitungsverleger statt , in der alle Zeitungen »ettreten sind .
Auch tagte heute unter dem Vorsitz von Jännecke -Hannover der Ge«
samtvorstand des D« eiu« deutscher Zeitungsverleg« , der in den näch¬
sten Tagen seine jährliche Hauptversammlung in Berlin abhält.

Diese Sitzung des Borstandes des Verleger » « rein »
war nicht eigentlich dem B « liner Ztttungsstrttk gewtdmtt, denn sie
war programmäßig längst vor seinem Ausbruch festgesetzt, aber na¬
turgemäß hat eine Aussprache unter dem Vorstände stattgefunden,
ohne daß eine Resolutton od« ein Beschluß gefaßt worden wäre. Hier¬
über wird der „Franks . Ztg.

" gemeldet:
Die Auffaffuug in den Krttsrn der Verleger ist sehr getttlt . Auf

d« einen Seite ist man der Ansicht, daß ttn Streik vorliegt . Es war
aber gezeigt worden , daß di« Berliner Hauptoerleger dagegen gut
gewappnet find, stärker als man vielleicht es vorher dachte. D« Auf¬
fassung, daß ein ttchtiger Sttttk vorliegt , neigen anscheinend di« drei
i« Betracht kommenden Berlage nicht zu, da sie sonst, wie das in
ihrem Berttage vorgesehen ist, ein gemttusames Blatt herausgeben
würden , während sie jetzt ihre verschiedenen Blätter nur in vermin-
dettem Umfange herausgeben, und zwar in einem Umfange, in dem
bei Scherl die Blätter auch erscheinen können. Rach der Auftastung
anderer ist das Vorgehen der Maschinenmeister gleichfalls kein Streik,
wenigstens keiner, der von den Führern gewollt fei. Auch die Auf-
faflung, die Maschinenmeister seien so vorgegangen, um eine Ab¬
setzung der jetzigen Führer dadurch in die Wege zu leiten, hat wenig
Anhänger.

Natürlich unterhält man sich lebhaft über die Folgen , die der
Bttliner Borgang für die ganze Tarisgemeinschaft haben wird. Man
ist stch einig darüber , daß der ganze Vorgang außerordentlich bedauer .
lich ist. Immerhin ist der Fall lokal« Natur und man muß anerken¬
nen , daß das Tattfamt sich volttommen korrekt und entschieden ver¬
halten hat. Auch die Setz« und St « eotypeure haben alles getan,
was in ihrer Macht stand. Ein zwingender Druck auf die Mafchinen -
meist« ist auch ausgelassen . Was an moralischem Druck versucht
werden konnte, ist geschehen. Daß von einem Fiasko der Tarifge-
meinfchast nicht gesprochen werden könne, wird fast durchweg aner¬
kannt . Man ist sich ja klar darüber, daß beim Abschluß der «euen
Tarisgemeinschaft nun manche Arbeitgeber nicht das nöttge Vertraue«
auf die Disziplin und die Haltung der anderen Seite haben werden .
Aber man ist sich einig , daß man die neuen Tarifvuhandlungen mit
Loyalität führen wird, denn die bisherige Tarisgemeinschaftwar und
ist eine nützliche Einttchtung und wird es auch in Zukunft bleiben,
wenn sie fortgesetzt werden wird.

Man regte auch die Frage an, ob die Tattfgemeinschast nicht so
konstitutett werden könne, daß sie eine Korporation bildet und gegen¬

seitig Schadenersatzanspruch geltend gemacht werden könnte . Sehr statt,
ist die Meinung verbreitet, daß das Tarifmut seine loyale Haltuugs
dadurch vervollständigen muffe, daß es in Eemeiufchast mit dem '
Gehilfeuverband die Maschinenmeister wiederhott zur Haltung de»>
Tarifs und Achtung der Beschlüste anhatte oder für die im Aurstcmde !
Verharrenden schleunigst Ersatz beschaffe. Man ist sich auf allen Sei -:
ten bewußt , daß die Klärung und Entscheidung dieser Tariffrage für.
den Abschluß dieser und weiterer Tarifverträge in ganz Deutschland ,
von größter Wichtigkeit ist und hofft auf verständnisvolle Hattung!
auf allen Seiten .

(Neue Meldung .)
'

|
= Berlin . 18. Juni . (Tel .) In einer von Wer zwei¬

tausend Personen besuchten Versammlung des Luchdruckerei-'

Personals der Firmen Moffe , Scherl und Ullstein wurde mit -!
geteilt , daß bereits gestern abend beschlossen worden sei, die
Arbeit bei Moffe und Ullstttn sofort aufzunehmen . Nach:
stürmischer Debatte wurde auf Antrag mehrerer Organisa¬
tionsvorsitzender fast einstimmig beschlossen : „Das Personal :
der Firma Scherl , soweit es nicht entlassen ist, « innnt am !
Montag die Arbeit auf . Die 39 Entlassenen wählen eine -
aus drei Personen bestehende Deputation » die morgen mit
der Geschäftsleitung von Scherl »erhandelt .- 1

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

a= Berlin , 18 . Juni . (Tel .) Das „Militärwochenblatt "
meldet : Prinz Joachim von Preußen , königl . Höhnt , im L ;
Garde-Regt . zu Fuß , wurde zum Oberleutnant befördert ,

= Berlin , 17 . Juni . Die nationalliberale Fraktion des
preußischen Abgeordnetenhauses hat folgenden schleunigen
Antrag eingebracht : Die Staatsregierung ist zu ersuchen,!
schleunigst Maßregeln in Aussicht zu nehmen , durch welche,
den durch ein schweres Hagelwetter in dem Weinbaugebiete :
der Nahe , hauptsächlich in den Gemarkungen von Kreuznach,
Wenzenheim und Hergesheim , geschädigte« Einwohner «
staatliche Unterstützung zuteil wird .

c= Stettin , 17. Juni . Bei den deutschen Eisenbahnen
wurden im Mai vereinnahmt aus dem Personenverkehr Mk.
66752 871 oder Mk. 9 976602 weniger . Das ist pro Kilo¬
meter 13.08 oder M . 215 gleich 14 .12 Proz . weniger . Aus
dem Güterverkehr Mk. 152979044 oder Mk . 20 243 404 mehr,
das ist pro Kilometer Mk. 2926 oder Mk. 352 gleich 13 .68
Proz . mehr. Bei Beurteilung des Ergebnisses ist die Lage
des Pfingstfestes in Betracht zu ziehen . Das Pfingstfest fiel
1910 in den Mai , 1911 in den Juni .

Wiesbaden , 18. Juni . Der Reichskanzler v . Beth -
mann -Hollweg ist mit Unterstaatsfttretär Wahnschaffe kurz
nach 8 Uhr morgens hier eingetroffen . Er besichtigte die
Entwürfe für das Bismarckdevkmal und begab sich nach der
Elisenhöhe bei Bingerbrück, wo das geplante Denkmal seine
Aufstellung finden soll.

Schweig.
Basel , 18 . Juni . In der heutigen Volksabstimmung

wurde das Gesetz betr . die Wertzuwachssteuer mit 5021 gegen
3577 Stimmen und die Initiative betr . Einführung des
Stimmzwanges mit 4595 gegen 3811 Stimmen verworfen .
Bon 22 000 Stimmberechtigten gingen rund 9600 zur Urne .
(Frkf. Ztg .")

Portugal.
i= ; Lissabon» 18 . Juni . Die hiesige Polizei entdeckte die

Organisation einer monarchistischen Verschwörung in Süd -
portugal , doch ist diese durch die von der Regierung ergrif¬
fenen Maßnochmsn bereits unterdrückt. Unter den in Lissa¬
bon verhafteten Personen befindet sich Maria Ehagas ; Graf
Armil ist entflohen . Die Verschwörer sind in der Mehrzahl
ehemalige Polizeibeamte , Munizipalgardisten und Agenten
katholischer und Francistischer Vereine . Sie waren von Pater
Avelino Figueiredo und Dr . Abel Eampos angeworben wor¬
den ; letzterer wurde verhaftet .

Rutzland.
----- Peterhof . 18. Juni . Die kaiserliche Familie ist aus

der Jacht „Etandart " nach der finnischen Küste abgereist .
Auf der Rhede von Kronstadt wurde die Jacht durch Kano¬
nensalut des amerikanischen Geschwaders, das später abfuhr ,
begrüßt .

Badische Chronik.
© Karlsruhe , 18 . Juni . Am Lehrerseminar II dahier

haben die Dienftprüfung bestanden 36 Seminaristen für er¬
weiterte Volksschulen, 65 für die einfachen Volksschulen und
7 Lehrerinnen für einfache Volksschulen,

ck . Mannheim . 19. Juni . (Privat .) Auf dem hiefigen
Hauptbahnhof ereignete sich gestern abend 8% Uhr ein

„Liebe Mädchen « Alexander Ppstlanti , der Leu von Hellas , ist
geschlagen. Unsere Heiden find von Trauer durchbohrt. Wir
haben uns wie alte deutschen Mädchen zu diesem feierlichen
Bund zusammengeta « , um mit unseren schwachen Kräften die
bedrängten Helden zu unterstützen. Liebe Mädchen, das Ge¬
fühl , das uns durchstrSmt, — wtt können ihm nicht Worte
leihen , darum wollen wir dem Dichter lauschen, der uns schon
so oft entzückt und in die Sphären der Begeisterung gehoben
hat . Das Gedicht heißt : „„Das Mädchen von Athen r “ und
handelt — na, ihr werdet ja hören !" —

Die Spannung hatte schon ihren Gipfel erreicht, aber ein
störendes Geräusch entstand. Hannchen kam aus der Kammer
zurück. — „Echt !" rief ihr alles zu. — „Was ist denn ?" ftagte
Hannchen erstaunt . — „Echt !" zischte ihr noch einmal die ganze
Runde entgegen . — „Immer Hannchen.

" bemerkte Selma miß¬
billigend . Endlich war völlige Ruhe hergestellt , und Antoi -
nette , die Augen auf das Blatt in ihrer Hand geheftet , begann
in inbrünstigem Ton :

.Schwester », weint mtt mir ! Ich weine nicht um meiner Brüder
Tod .

Ihr « seligen Geister schweben oft um mich im Abendrot,
Weh'« nnt ih« n Degeskränzen kühlen Trost von fern mtt zu —
Sollt '

ich denn durch eitle Tränen stören ihre Grabesruh? —
Schwestern weint mit mtt ! Ich wttne auch um meinen Liebling

nicht.
Lebt er, o so weiß ich, daß er als ein Held für mich auch ficht.
Sank er, will ich Lorbeerbäume pflanzen über sttn Gebein.
Und die Stätte wttd ein Tempel für die frei« Hellas sttn .
Schwestern , weint mtt mir ! Ich weine, wttne , daß ich - in kein

Mann.
Daß ich nicht ein Roß besteigen , keine Lanze schwingen kau«.
Daß ich nicht kann Eisen sprengen , schwimmen durch die wild« Flut
Lid im freien Griechenland « frei versptttzen stetes Blut ."

Antoinette verstummte , und ihr« Hände mtt dem Blatt
stttSen nieder, aber in ihren Augen leuchtete noch der verklärte
Gla nz, »nblhr DHeu ,w ogte , noch stürmisch auf « ich, ni eder. .Jede

Hörerin » eine nach der anderen — Selma und Hannchen allein
ausgenommen — hatte ihr Taschentuch gezogen , es an die Au -
gen gedrückt , und ein allgemeines Schluchzen der Rührung und
Erschütterung erhob sich. Zu ttef hatte diese neueste Kundgebung
des herrlichen Dichters alle Herzen ergriffen . Jda war die
erste, die ihre Augen trocknete. „Das ist entzückend !" sagte sie .
— „Das ist herrlich ! " fiel Minna ttn . — Adelheid sank der
geliebten Freundin um den Hals . „Antoinette , das hast du
wundervoll gesagt ! " — „Und das Schönste find ' ich," entgegnete
Antointtte , von einer wahrhaften Ekstase ergriffen .„ist, wie das
Mädchen von ihrem Bräuttgam spricht!" Sie wiederholte noch
einmal diesen Vers :

Schwestern weint mit mir ! Ich wttne auch um meinen Liebling
nicht .

Lebt er, o fo wttß ich, daß er als ttn Held für mich auch ficht.
Sank er, will ich Lorbeerbaum « pflanzen über sttn Gebein.
Und die Stätte wird ttn Tempel für die frei« Hellas sein .

„Einen Helden zum Bräutigam haben !" rief Antoinette
voll Schwärmerei aus , und die gefalteten Hände , die ver¬
zückten Blicke zu den himmlischen Höhen hebend : „Einen
Helden , der für sttn Mädchen in den Kampf zieht und auch
den Tod für sie nicht fürchttt ! Eine göttliche Empfindung !"

—. „Ach. solche Männer , Antoinette .
" seufzte Adelheid schwer ,

„gibt es nicht -- die gibt es nur in Hellas !" —
(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ltz Karlsruhe, 18. Juni . An die Technische Hochschulezu Karls¬

ruhe ist für den ordentlichen Professor der phystkalischen Eyemie und
Elektrochemie Dr. F . Haber » der am 1. Oktober die Leitung des
Kaiser -Wilhelm -Instituts für phyfikalifche Chemie und Elektrochemie
zu Dahlem bei Berlin übernimmt, der ordentliche Professor des gltt -
chen Fache» am Eidgenössischen Polytechifikum in Züttch , Dr. E .
Bredig berufen worden.

-- - Eisenach. 19. Juni . (Tel .) Die erste Delegiertenver -
stMlNÜung des im oerMnsenen J ahrs begründet en R eichsver -

bandes der deutschen Presse war aus den verschiedensten Tei¬
len des Reiches besucht . _ _ _ __

Vermischtes.
te= Trier . 17. Juni . Das hiesige Kriegsgericht üerurtttlte

den päpstlichen Kämmerer und Hausprälaten Woerth in
Rom wegen Fahnenflucht zu sechs Monaten Gefängnis .
Woerth war vor 24 Jahren als deutscher Kellner ins Aus -

'

land gegangen und hatte sich dadurch der Militärpflicht ent¬
zogen. Er stellte stch freiwillig dem hiesigen Kriegsgericht .

ihä Budapest , 18 . Juni . (Tel .) In einem Anfalle von
Geistesstörung hat sich die Frau des ehemaligen Minister -
präfidenten Dr. Stiebel durch einen S ^ itz in die Brust
schwer verletzt.

----- London, 18. Juni . (Tel .) Der vom König Georg für
die Springkonkurrenz für internationale Pferdeschau gestif¬
tete goldene Becher, der von 74 Bewerber « umstritten war ,
ist von einem russischen Offizier gewonnen worden .

Unglücksfälle .
e-- Berlin » 19. Juni . (Tel .) Einen schweren Unfall er¬

litt gestern vormittag Hauptmann Siegelt vom 3. ober-
elsässischen Infanterie -Regiment Rr , 172, der bei Beelitz mit
einem Flugapparat Flugversuche veranstaltete . Als der
Hauptmann den Propeller in Bewegung setzen wollte , wurden
ihm 3 Finger an der rechten Hand abgequetscht .

= Dresden » 18. Juni . (Tel .) Im Wohlgrund in der -
Eachsischen Schweiz ist gestern abend der Sohn des Ministe -:
rialdirektors Eeh . Rat Dr . Rumpelt an der Technischen Hoch«:
schule zu Dresden , Dr . Hermann Rumpett , abgestürzt . Er.
wurde schwer verletzt in das Amselschlößchen nach Rathen ge¬
bracht, wo er bald darauf verstarb .

cs Waldenburg (Schlesien) , 17. Juni . Auf der Grub«
„Cäsar " wurden sechs Bergleute durch plötzlich hereinbrechend«

LMinsmassen verschüttet. Drei wurden geborgen , von denen



srr . ai # »nrrragoran. awonrcg oen I*. juni iSTI. gr n urr «T J f e.
schwerer Unfall . Der auf Besuch hier weilende 18jährige
Säger Wilhelm Pfitsch aus Neckarsulm wollte den schon im
Fahren befindlichen Zug Bit . 445 ins Neckartal besteigen,
rutschte aber am Trittbrett ans und kam unter die Räder .
Der linke Fuß wurde ihm vollständig abgefahren und das
rechte Bein aus dem Hüftgelenk gerissen . In sehr schwer
verletztem Zustand wurde Pfitsch ins Allgemeine Kranken -
haus gebracht.

— Heidelberg , 18. Juni . Heute vormittag fand im festlich ge¬
schmückten großen Saale der Stadthalle die städtische Karl -Friedrich -
lvrdenkseier statt , bei welcher Geheimer Hofrat Prof . Gothein die Fest¬
rede hielt . Er feierte Karl Friedrich als den Schöpfer der lebendigen
badischen Tradition , deren verknüpfender Zusammenschluß von Ver¬
gangenheit und Gegenwart , von Gauen und Stämmen eine Grundbe¬
dingung allen Staatswesens und Volkslebens bilde . Geschaffen
wurde die badische Tradition vor allem durch die Heranbildung eines
pflichttreuen , lauteren und selbstbewußten Beamtenstandes .

iß Boxberg, 18. Juni . Hier ereignete sich ein schwerer
Unfall . Der Sohn des Landwirts W . Thoma fuhr auf
seinem Rade in voller Wucht in einen Wagen hinein . Er
erlitt dadurch sehr schwere äußere und innere Verletzungen.

$ Gerlachsheim (A. Tauberbischofsheim) , 18. Zuni . Das
vier Jahre alte Söhnchen des Bahnarbeiters Burk . Appel
geriet unter ein fremdes Ftlhrwerk und wurde erheblich ver¬
letzt.

-KZ- Baden -Baden , 17. Juni . Ein mit seiner Frau in
einem hiesigen Sanatorium zur Kur weilender Arzt beging
heute nachmittag im Wald Selbstmord durch Erschießen, nach¬
dem er zuvor noch Gift genommen hatte . Man nimmt an ,
daß nervöse Ueberreizung der Beweggrund zur Tat ist .

A Freistett (21. Kehl) , 18. Juni . Am vergangenen
Mittwoch wurde durch Polizeidiener Dusch von hier auf dem
Felde ein wegen Fahnenflucht schon einmal mit iy 2 Jahren
Festung bestrafter Deserteur des Infanterieregiments Nr . 48
in Rastatt festgenommen.

$ Schönwald (21. Triberg ) , 18. Juni . Am Pfingstmon¬
tag wurde im Walde hier ein Mann erhängt aufgefunden .
Es hat sich nun herausgestellt , daß es sich um den Geometer
Beinling handelt .

fl> Freiburg , 18. Juni . Im Alter von fast 82 Jahren ist
Hauptlehrer a . D . Karl Kreuzer gestorben. 29 Jahre wirkte
er als Hauptlehrer in Freiburg . — Die 63jährige Professors¬witwe P . aus Lüneburg , die feit Jahren hier wohnte , stürzte
heute früh gegen 6 llhr aus ihrer im dritten Stock eines Hau¬
ses in der Lindenstraße gelegenen Wohnung ans die Straße
und blieb tot liegen .

Id Leopoldshöhe (A. Lörrach) , 18. Juni . Bon einem
Fischer wurde gestern mittag bei Hüningen oberhalb der
Schiffsbrücke beim Leeren seines Fischkastens ein schrecklicher
Fund gemacht . Als er den Fischkasten aus dem Master zog,befand sich daran die Leiche eines neun Monate alten Kna¬
ben, der erst kurz zuvor in den Rhein geworfen wurde . Das
Kind sah noch so frisch aus , daß man zunächst Wieder¬
belebungsversuche machte, die indesten ein negatives Resultat
ergaben . Die ärztliche Untersuchung ergab , daß das Kind
höchstens eine halbe Stunde im Master gelegen ist. Ermitte¬
lungen in Basel , ob dort ein Kind vermißt werde, waren
resultatlos . Das Kind trug ein weiß -rot gestreiftes Kleid¬
chen, an einem Fuße ein schwarzes Strümpfchen .

Parteipolitisches ans Baden .
Karlsruhe , 18. Juni . Eine am Freitag im „Friedrichshof "

abgehaltene Mitgliederversammlung des Reichsverbands gegen die
Sozialtcmokratie wählte Herrn Rechtsanwalt Elbel hier zum Eene -
raljekreiör für Baden und zum Leiter der Rechtsauskunftsstelle des
Landesverbandes Baden . Der bisherige geschäftsführende Vorsitzendedes provisorischen Vorstands , Her Oberamtmann Dr . Heinze, übergab
darauf die Geschäftsführung des Landesverbandes und der Orts¬
gruppe dem neuen Generalsekretär . An der lebhaften Diskussion be¬
teiligten sich u . a . die Herren Dr . Bovensche«, Hauptgeschäftsführerdes Reichsverbands , Berlin und Landgerichtsrat Winkler hier .

V Heidelberg, 18. Juni . Hier fand die konstituierende Versamm¬
lung der »Freien Bürgeroereiniguug " statt , die bezweckt, bei städti¬
schen Wahlen jede Parteipolitik auszuschalten und die Bürger in Ge¬
meindefragen zu einigen , nicht zu trennen .

ck . Reckargemund, 18. Juni . Der Verein der Fortschrittlichen
Bolkspartei Heidelberg hatte zum heutigen Sonntag hier im herrlich
am Waldrand gelegenen Schießhaus ein Sommerfest veranstaltet , zu
dem sich die Parteigenosten aus Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe ,
Ettlingen , Eberbach, Mosbach, aus der Pfalz usw. eingefunden hat¬
ten . Professor Dr . A. Hausrath -Heidelberg begrüßte die Anwesenden.
Hierauf ergriff Stadtrat Dr . Ludwig Haas -Karlsruhe das Wort , um
über die politische Lage im Reich zu sprechen . Die Frauen begrüßte
Redner als Mitarbeiterinnen in der politischen Erziehung der
Jugend und schloß mit einem Hoch auf das Vaterland und das
deutsche Volk. Dr . Guido Leser-Heidelberg sprach über die deutsche
Fortschrittspartei und warf einen Rückblick auf die 50 Jahre Bestehen

der Fortschrittlichen Partei . Landtagsabgeordneter Vogel -Mannheim
sprach über die fortschrittliche Mittelstandspolitik. Stadtv . Jhrig -Mannheim zog in recht humorvoller Weise eine Parallele zwischenoen Verhältnissen des Mittelalters und heute.L . Freiburg , 18. Juni . Zu den bevorstehenden Stadt¬
verordnetenwahlen entfalten die verschiedenen Parteien seiteiner Woche eine regsame Tätigkeit in Wahlversammlungenrc. Es haben hiezu eigene Listen aufgestellt : das Zentrum ,die Nationalliberale Partei gemeinsam mit der Fortschritt¬lichen Bolkspartei , die SoziaÜ>emokraten, die Bürgervereini¬gung und der Grund - und Hausbrsttzeroerein . LetztererVerein ist damit zum erstenmale auf politisches Gebiet ge¬treten , was seitens der politischen Parteien sehr mißbilligtwird . Die Wahlen finden statt : Für die 8. Klaste (Riederst -
besteuerte) Dienstag , den 28. Juni , für die 2 . Klaste (Mittel¬
besteuerte) Freitag , den 23. und für die 1. Klaste (Höchst¬besteuerte) Dienstag , den 27 . Juni . Auf den Ausgang der
Stadtverordnetenwahlen , denen demnächst die Stadtrats¬
wahlen folgen werden, ist man sehr gespannt .

Zur Sonntagsruhe .
□ Pforzheim , 18. Juni . Die hiesige Ortsgruppe desVerbandes selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender ,der Rabattsparverein und verschiedene Firmen haben beimStadtrat den Antrag gestellt, nach dem Vorgang von Karls¬

ruhe ein Ortsstatut zu erlasten, daß sämtliche offenen Ver¬
kaufsstellen der Stadt Pforzheim in der Zeit von Pfingstenbis 3V. September an allen Sonn - und Feiertagen , ferneram Reujahr , Karfreitag , am Ostermontag , Himmelfahrt .Fronleichnam , Bußtag und 2. Weihnachtsfeiertag geschlossen
sind, und ferner , daß an den übrigen Sonn - und Feiertagendie Läden nur von 11—1 Uhr offen bleiben dürfen .

DL Mannheim , 18. Juni . Da in der Einführung der
völligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe eine Verständi¬
gung mit Ludwigshafen nicht hat erzielt werden können, sohat der Stadtrat beschlosten, in dieser Frage allein vorzu¬gehen und ohne Rücksicht auf Ludwigshafen die völligeSonntagsruhe im Handelsgewerve nach folgenden Grund¬
sätzen zur Einführung zu bringen : Die völlige Sonntagsruhewird angeordnet für die Zeit von einschließlich Pfingsten bis
1 . Oktober und außerdem, je nach dem Ergebnis einer An¬
frage bei den Vertretern der Kaufmannschaft , entweder fürdie Monate Januar und Februar oder für die Zeit von
Ostern bis Pfingsten . An allen übrigen Sönntagen und
Feiertagen mit Ausnahme der gesetzlich ausgeschlostenen sollwie bisher in den offenen Vrekaufsstellen die Beschäftigungvon Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und dementsprechendein Gewerbebetrieb für die Stunden von 11—1 Uhr gestattet
sein . Diese Neuregelung soll sofort nach erfolgter Zustim¬
mung des Bürgerausschustes und eingeholter staatlicher Ge¬
nehmigung in Wirksamkeit treten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Juni .

X Die Karlsruher Turngemeinde gibt im Inseratenteil das
Programm für die aus Anlaß ihrer goldenen Jubelfeier am 1 . , 2.und 3 . Juli hier stattfindenden Festlichkeiten bekannt . Viele fleißigeHände sind bereit san der Arbeit und bieten die Gewähr dafür , daßdie genannten Tage turnerische Veranstaltungen bringen werden ,wie sie Karlsruhe noch nicht gesehen hat . Das deutsche Turnen wird
in seiner ganzen Vielseittgkeit zur Schau gebracht werden und hervor¬
ragende Leistungen auf dem Gebiete des Eipfelturnens die Bewun¬
derung der Zuschauer Hervorrufen. Die besten Eerätturner des
Karlsruher Turngaues werden in friedlichem Wettkampfe um den
schlichten Eichenlaubkranz stteiten . Am Nachmittage führen etwa
1000 Turner gemeinsam Keulenübungen vor , an welche sich Mann -
schaftswettkämpfe, Wettspiele und Musterriegen -Vorführungen an¬
schließen . Der Festplatz befindet sich auf dem Meßplatze .

$ Gasvergiftung . Gestern abend nach 8 Uhr wurde ein
Kind von seinem Großvater in der Wohnung in der Sofien¬
straße infolge von Easausströmungen in bewußtlosem Zu¬
stande aufgefunden . Das Kind wurde von der Rettungswache
sofort ins städtische Krankenhaus gebracht , wo s« sich alsbald
erholte .

Die Unwetter-Katastrophe im Bauland .
— Karlsruhe , 17. Juni . Nachdem schon früher die frachtfreie Be¬

förderung von Liebesgabensendungen für die Lnwettergeschädigten im
Amtsbezirk Tauberbischofsheim zugestanden worden ist, hat das Er .
Ministerium der Finanzen neuerdings , lt . „Karlsr . Ztg .

", die Staats¬
eisenbahnverwaltung weiter ermächtigt, zugunsten der Geschädigteneinen Notstandstarif auf der Grundlage des Nachlaßes der halben
Fracht für Sendungen Düngemittel , Futterrüben , Heu und Stroh ,Kartoffeln (zu Speise- und Fütterungszwecken) und Torsitreu , sowohlbei Aufgabe als Stückgut als in Wagenladungen im badischen Binnen -

_
'

_verkehr und im Güterverkehr Badische Staatseisenbahnen — Badische»Nebenbahnen im Privatbetrieb einzuführen. Die Vergünstigung wichruf den Versand nach Stationen des Amtsbezirks TruberbischofsheÄbeschränkt ; im übrigen gelten die gleichen Anwendungsbesttmmungan »wie für den zugunsten der durch Hochwasser geschädigten badischemLandwirte und der von Mißernte betroffenen badischen Winzer bvlstehenden gleichartigen Ausnahmetattf . — Die Stadt Pforzheim haßden wassergeschädigten Gemeinden im Taubergrund 2000 Ji übtt *,n>iefcn. — In Donaueschingrn fand am Fronleichnamstage ein Wohl»tätigkeitskonzert zugunsten der Unwettergeschädigten im Taubergrundstatt . Der Reinertrag belief sich auf 560 Ji . A

Non der Kuflfchiffahrt. -
»3= Budapest, 17. Juni . Der Oberleutnant Bier , der mHseinem Wien -Budapester Fernflug bei Megyer einen Motor »defekt erlitt , sitzt dort fest und dürste die Fahrt bestenfalls

'
Montag fortsetzen können, da im Sinne der Pttopostfionen '
eine Sonntagsfahrt nicht gestattet ist.

- - Budapest. 18. Juni . (Tel .) Auf dem Rakoser Flug ,felde, wo in den Abendstunden ein zahlreiches Publikum die»für heute angekündigte Ankunft des Wiener OberleutnantsBier erwartete , unternahmen mehrere Flieger , nachdem bo :kannt geworden war , daß Bier heute nicht eintrifst , Flug ^versuche. Dabei geriet ein Flugzeug beim Abstieg in die;Menge , die erschreckt auseinanderstob . Mn M ä d ch e Orannte in panischer Verwirrung gerade in den Apparat und .wurde von dem Propeller erfaßt , der ihm den Kopfstäblich vom Leibe riß .

Der Beginn des Europäischen Rundfluges .Drei Flieger tot , zwei schwer verletzt .
(A Paris , 18. Juni . (Privat . ) Die Fliegekunst wurde am heu»tigen Sonntag in Frankreich auf eine neue großarttge Probe gestellteRach dem „Matin "

, dem „Petit Parisien " und dem „Petit Journalwar nun die Reihe an der vierten Zeitung dieser Art , „Le Journal "
,das ursprünglich auch Berlin in seinen Europäischen Wettflug ein¬schließen wollte , sich dann aber , von den Patrioten eingeschüchtert,auf Belgien Holland und England beschränkte . Stärker als früherwar diesmal die Beteiligung , aber zahlreicher auch waren gleich imAnfang die Unglücksfälle. Den Ausgangspunkt bildete der Exerzier »platz von Bincennes im Osten von Paris , aber auch hier zeigte sichdie Polizei unfähig , das Publikum in Schranken zu halten , obscho«Polizeipräfekt Lepine selbst zugegen war . Alle Schranken wurde »gebrochen und die Aviatiker hatten Mühe , den nötigen Raum zu ihre »Vorbereitungen zu finden . Ueber den Start zu dieser großarttge »asiatischen Veranstaltung und den damit verbundenen Unfällen gehtuns durch Privattelegramm folgender ausführliche Bericht zu :

Der Start zur ersten Etappe .
) ! f Paris , 18. Juni . (Privattel . ) Der Start zum EuropäischenRundflug fand heute früh statt . Die Ouvetture war geradezu entsetz¬lich. Es scheint ein unabwendbares Verhängnis zu sein, daß jederFernflug in Frankreich zuerst Menschenopfer kostet . Der Flug vonParis nach Madrid , der von Jssy les Moulineaux ausging , hat dem

Kriegsminister Berteaux den Tod gebracht. Der vom Journal »er *;anftaltete Europäische Rundflug von Paris über Brüssel nach Londonund zurück hat gleich in der ersten Stunde das Leben von zweiFliegern gekostet . 1
Der Andrang nach dem Flugplatz in Bincennes war ungeheuer .Gegen 5 llhr morgens wurde die Menge, die dort zusammenströmte ,auf eine halbe Million geschätzt. Dem Statt für den europäischenRundflug wohnten bei : Der Justtzminister , der Mattneminister undder Sohn des Ministerpräsidenten . Es sttegen nacheinander 41 Fliegerauf . Der Ordnungsdienst versagte gegenüber der großen Mensche«»'

menge» di« sich über das ganze Flugfeld ergoß-
Tabuteau stieg als erster um 6 llhr früh zum Flug nach Lüttich ,dem Ziel der ersten Etappe , auf . Die Flieger Bathiat , Tetars » Be »;drines , Kimmerling , Eaget , Molla , Garros , Vidatt , Wynmalen » Pre »»oft , Morin , Binlovucie und Duval folgten in Abständen von zwei ,Minuten . Gaget und Earros mußten wieder umkehren. Die Milttiir »flieger , welche an dem europäischen Rundfluge teilnehmen , werden

'
nach bestimmten Themen Aufklärungoflüge in Nord - und Ostfrontreich durchzuführen haben.

Unter den ersten Konkurrenten, welche zur ersten Etappe Paris —;Lüttich aufstiegen, befand sich der Flieger Le Marti «. Er verließ den
festen Boden um 7 llhr 30 Min ., wurde aber, als er noch über denkFlugfelde schwebte, in einer Höhe von 0» Metern

von einem Luftwirbel erfaßt
und vor den Augen der entsetzten Zuschauer auf den Bode« geschleu¬dert . Nach einer weiteren Meldung soll Le Mattin an einen Bauitt ;gestoßen sein . Schwer verletzt wurde der Flieger unter de«Trümmern seines Apparates hervorgezogen und nach dem Kranken -haus gebracht. Die ärztliche Untersuchung ergab einen Schädelbruchund außer schweren inneren und äußere« Verletzungen einen doppel¬ten Bruch des rechten Beines . Das Gesicht war bis zur Unkenntlich « '
leit zerstümmelt. In den Kopf waren Teile des zerftümmelten Appa¬rates eingedrungen. Um 10 Uhr ist Le Martin , ohne das Be »

einer bald nach seiner Auffindung starb . Die drei anderen
sind noch nicht geborgen.

<== Bern , 19 . Juni . (Tel .) In Rolle am Genfer See
wurde gestern das Automobil der elfäfsifchen Familie Tfchär
auf fern Rückwege von Italien nach dem Elsaß durch einen
Zusammenstoß umgeworfen. Die Frau ist tot , der Mann
schwer verletzt.

= Mailand . 19. Juni . (Tel .) In einem benachbarten
Dorfe war es bei einem Brande einer Frau nicht möglich,
ihre Kinder zu retten . Rur ein Säugling konnte durch ein
Fenster ins Freie befördert werden . Als die verzweifelte
Mutter sah , daß ihre Kinder dem Flammentode verfallen
waren , sprang sie selber in die Flammen .

<-- - Lodz. 19. Juni . (Tel .) Ein mit Tee, Tabak und
Manufakturwaren gefülltes Lager im Wert von über 188 888
Rubel wurde durch Feuer völlig vernichtet.

Epidemien .
Petersburg . 18 . Juni . (Tel .) Unter , dem Vorsitz des

Ministerpräsidenten Stolypin fand heute abend eine Kon¬
ferenz zur Beratung von Maßnahmen gegen die Cholera -
gefqhr in Petersburg statt . Es wurden eine Reihe Be¬
schlüsse und Maßnahmen entschiedenen Charakters gefaßt ; ein
besonderes Augenmerk wurde der Gesundung des Trinkwasters
zugewandt.

= Odessa , 19. Juni . (Tel .) Hier ist ein Pestfall bakterio¬
logisch festgestellt worden.

Der internationale Seemannsstreik.
Amsterdam, 18. Juni . (Tel .) Gestern rrafen 15 von

der Königlich Niederländischen Schiffahrtsgesellschaft ange-
woröen; Seeleute aus Hamburg hier ein . Die Ausständigen
wollten es verhindern , daß sie sich auf das Bureau der Ge¬
sellschaft begeben. Dabei kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen Schutzleuten und Ausständigen , wobei die elfteren

von der Waffe Gebrauch machten . Es gelang den Ausstän¬
digen, vier von den Angeworbenen zurückzuhalten, doch ver¬
mochte die Gesellschaft den Dampfer „Pollux " zu bemannen ,drr nachts abging.

= Glasgow , 18. Juni . (Tel . ) Von drei Auswandererdampfern ,die in Ereenok ihre Mannschaft vervollständigen wollten , konnte bisabends nur einer mit genügender Besatzung in See gehen.

Wenn die Kinde blüht .
Der alten Deutschen Wandetttteb ist vielen von uns zum Erbteil

geworden. Plötzlich überkommt uns eine Sehnsucht, dem altgewohn¬ten Dasein zu enffliehen, sott aus dem Beruf , fott von den „lieben
Nächsten "

, fott , nur fort ! und das eigenattigste dieses plötzlichen» un -
bezwinglichen Dranges ist, daß er uns , sind wir ihm erst einmal ver¬
fallen , fast um die gleiche Zett in jedem Jahre ergreift , eine Att
Krankheit ist's ; mich packt das Wanderfieber alljährlich , wenn dieLinde blüht .

Man sagt, die Eiche sei der Deutschen Baum , mag sein, als Sinn¬bild der Kraft ! Aber unsere Beziehungen zur Linde sind auch nichtvon ehegestern, breiten doch noch heute an manchen Orten des lieben
Vaterlandes Femlinden von einst ihre Zweige über Gerechte und Un¬
gerechte, und auf dem Dorfanger tanzen bei lockendem Fiedelklang
auch in unseren Tagen immer iwch unter der Linde junge Paare fröh -
lich im Rund , deren Ureltern von den herzförmigen Blättern des
gleichen Baumes vor Jahrhunderten bei Lieb' und Lust — und Herze¬leid vor allzuheißer Glut beschattet worden sind . Der Schwur unterdem Lindenbaum war unseren Altvorderen besonders heilig , längstvor den Zeiten der Freigettchte schloß man Bund und Handel unter
seinem breiten Dach , daher wurde auch für die heilige Feme der Platzunter der Linde als Eerichtsstätte beibehalten . Der Eid , den die
„Wissenden" unter dem Schutze ihrer weittragenden Zweige schwören
mußten , richtete eine hohe Schranke um den Freistuhl auf ; denn die
Freischöffen mußten geloben : „die heilige Fem halten zu helfen und
zu verhehlen vor Weib und Kind, vor Vater und Mutter , vor Schwe¬
ster und Bruder , vor Feuer und Wind , vor allem , was die Sonne be¬
scheint und Regen benetzt , vor allem, wa- r-oikcken Himmel und Grd-

ist." Wahrlich , die heiligsten Banden lösten und knüpften sich einstunter dem Lindenbaum !
Bei dem hohen Alter , das die Linden erreichen — Tausendjährigesind unter ihnen nicht selten — wissen ihre Blätter uns gar mancherlei '

zu berichten, und wie uns , so werden sie auch den Enkeln , die ihr Rau¬nen und Rauschen noch zu deuten verstehen, künden, was der Ahn un¬ter der blühenden Linde ettebt '.
Welch' ein Leben und Weben geht von einem einzigen dieserpoesievollen Bäume aus — ein Ewigkeitstraum läßt sich in ihremSchatten ttäumen , mit einem Blick umfassen wir Generationen . ESist fürwahr der rechte Ott , die eigenekurze Wanderung durch das Daseinals eine Episode betrachten zu lernen. Der Sinn für Raum und Zeitschwindet, zum Stäubchen werden wir im Blutenstaub des Werdens

ttngs um uns her, und in dem Meer von Dust , das der uraltenLinde über uns entströmt, klingt es wie ferner Glockenklang, fummeirdie Bienen bei emsiger Arbeit ihr Lied, das bald brausend anschwillt ,bald flüsternd verhallt , wenn der Wind mit befruchtendem Hauchüber die sonnendurchglühte, goldgrüne Kuppel der Linde streicht, unddie Blütenkelche im fünfzackigen Kranze der Blumenkronen ihrenkeusihen Schoß, Liebe heischend, erschließen. Und wie in den Zweigenüber uns sich geheimnisvoller Liebeszauber vollzieht, kommt auch überden Sünder , der unter ihnen rastet, ein sttlles Sehnen nach jenem gro¬ßen Glück, das jeder Seele einmal nur im Leben geboten wird . Ge»
walttg wird in solcher Weihestunde dem Wissenden die Erinnerungwach, und in ftommer Minne durchwogt eine heiße Welle unsere Brustbei treuem Gedenken.

So hat diese Liebe unter der blühenden Linde jetzt überall ihr »Altäre erttchtet . — Wo immer ihr Schatten über einen blanken Tischtfällt , finden sich unter ihrem Schutz frohe Gesellen ein, deren Sttm -
mung einst Baumbach die rechten Wotte lieh. Mag dann auch dieLindenwittin , die junge, fehlen, so gilt des Sängers Lied anderer
„Augenweide " vielleicht in weiter Ferne , die sein Herz zum Pfändebehielt . Sitzt sie, die Liebliche , aber gar neben Dir in linder Som¬
mernacht , dann möge das Gelübde das bebende Lippen leise flüstern ,so heilig gehalt werden, wie vor Zett der Schwur auf roter Erde . DieLinde war Euer Zeuge.

Eberhard Freiherr von WechmKr -
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wtedererlangt zu haben, sei « « « Verletzungen

^Le Martin " stand im Aller von 28 Jahren und war einer der
t̂üchtigste» französischen Flieger , der unter Bleriots Leitung fliege«
Lernt«. Er hatte bereits eine Reihe erstaunlicher Flüge , ptn Teil
lRekordflüge vollbracht.

I « der L » ft lebendig verbran » t .
- Unabhängig von dem Europäischen Rundflug erhob sich gleich-
!zeitig mtt dem Statt in Vincennes in Jssy les Moulineaux der
jL « « tu a « t Princeteau . Etwa 30 Minuten nach seinem Aus-
Lieg , als er eine ansehnliche Höhe erreicht hatte , flammte plötzlich
Lein Benzinvorrat auf. Cr versuchte in raschestem Gleitflug zum
iDoden zurückzukehren . Seine Anstrengungen waren jedoch vergeblich.
!Da Princeteau an seinen Apparat feftgebunden war , so wurde er
' sehr rasch von den Flammen ergttffen , nachdem er einen ver-
«zweiflungsvollen , entsetzlichen Kampf gesühtt hatte , sich vom Apparat
M befreien . Das Benzin strömte über ihn und im Augenblick stand
!pet« Körper in Flammen , sodatz er lebendig in der Luft
^verbrannt «. Rur ein verkohlter Leichnam erreichte den Boden.

Der Abstnrz des Militärfliegers Princeteau war schrecklich . Leut¬
nant Princeteau machte übermenschliche Anstrengungen , sich aus dem
brennende « Apparate zu befreien ; doch feine Kräfte versagten und
»r sank ohnmiichttg in die Flammen , die eine Annäherung der Retter
Unmöglich machten.

! Princeteau war 36 Jyhre alt und stand beim 7. Chasseurregi-
i went . Cr war ein hoffnungsvoller Flieger der französischen Armee.
°8ein Bruder war Augenzeuge des Unfalles . l I

Alle Tragik dieser tödlichen Unfälle hielt di« giettge Menge nicht
nh, weiter auf dem Flugfeld auszuharren und die Fortsetzung des

j Kurts , mtt anzusehen.
; Auf der Strecke nach Lüttich .
■ ] 1{ Soisson , 19. Juni . (Privattel .) Der Flieger Dalgert ,
ifer gestern früh zu dem Europäischen Rundflug gestartet
Witt , ist bei Villers Cotteröts abgestürzt ; er trug
(schwere Verletzungen davon . Der Offizierflieger
sLeutnant Eibert ist ebenfalls abgestürzt und
bat sich dabei beide Beine gebrochen . Sein Zustand soll be -
'Drgniserregend fein ,
? Der Flieger Londron verbrannt ,
l

.<= ? Chateau -Thierrq , 19 . Juni . (Tel .) Der Flieger
Lo « dro n . ein Teilnehmer am Europäischen Rundfluge , ist
M Kilometer von hier infolge Explosion des Benzin «
L .ehLlters abgestürzt und vollkommen ver¬
brannt .

s=a Lüttich» 18 . Juni . (Tel .) Der Flieger Renaux muht« wegen
M »t»>ch«sÄt» bet Tomelle bei Lüttich landen.

Ja Lüttich .
---- Lüttich, 18 . Juni . (Tel .) Als erster kam Bidart hier um

S Uhr 33 Min . an , als zweiter Bedrines , dtttter Beaumout , vierter
'
Weymann , fünfter Dnval . Sodann trafen Barro und Garros ein.
'Morin ist bei Chevron abgestürzt. Er blieb unverletzt, der Apparat
wurde beschädigt.

= Lüttich, 18 . Juni . (Tel .) 4V» Uhr nachmittags . Seit 11% Uhr
fflft kein Aviatiker mehr ««gekommen. Die Zeiten für die Ankunft der
Flieger find : Pedttnes 9 Uhr 49 Min ., Beaumont 10 Uhr 14 Min .,
Weyman « 11 Uhr 3 Min ., Duval 11 Uhr S Min . , Barral 11 Uhr
13 Min ., Earro » 11 Uhr 21 Min . Bedrines » der Sieger des Madrider
-Wettfluges , und Leutnant Beaumont , der des römischen Wettfluges ,
.haben sich schon am ersten Tage ausgezeichnet. Für die erste Etappe
«ist ihnen fteilich der bisher wenig genannte Bidart zuvorgekommen.
!Üm von Patts bis Lütttch zu fliegen , brauchte Bidart 3 Stunden
M Pttm » Bedttnes 3 Stunden 33 Min . und Beaumout 4 Stund 8 Min .

Der Deutsche Rundflug.
:

' --- Hamburg , 17. Juni . Bon dem Flieger Laitsch wird heute
habend bekannt , daß er heute früh bei Offenseth, 10 Kilometer nord-
Mich von Elmshorn , niederging und beim Wiederaufstieg durch eine
« m mit seinem Apparat in einen Graben gedrückt wurde . Cr hat
istch dabei den rechten Flitz verletzt und dürfte für etwa acht Tage
'tafet Gefecht sein, während sein Mitfahrer unverletzt blieb .

Der Flieger König ist mit Leutnant Koch als Paffagier um
7,22, Uhr heute abend zum Flug nach Kiel gestartet , aber nach zwei
ArpHrunden zurückgekehrt , da sein Motor nicht funttionieren wollt« ,
i ^ Die Kieler Flugwoche .
' \ e= t Kiel , 17, Juni . Im Anschluß an den Streckenflug
§Ht»Murg —Kiel des deutschen Rundfluges begann heute die
Wtt reichen Geld - und Ehrenpreisen ausgestattete Kieler

;Nt »gwoche. Um 6.14 abends startete Schall auf einem Erade -
!Eindecker und erreichte ein « Höhe von 980 Meter , Die

; Landung erfolgte sicher nach 37 Minuten Fahrt . Ferner
(starteten Thelen mit einem Passagier und Dr . Wittenstein
phne Passagier . Beide führten wohlgelungene Flüge aus .

=a Kiel , 18. Juni . (Tel .) Der zweite Tag der Kieler Flugwoche
war vom schönsten Wetter begünstigt . Thelen , der um 5 Uhr
nachmittags aufstieg, sicherte sich den Frühpreis . Start auf Start er¬
folgte. Zeitweilig schwebten sechs Flieger zu gleicher Zeit über dem
Flugplatz . Bei einem zweiten Flug Thelens muhte dieser über dem
Steonbecker Moor niedergehen , wobei das Flugzeug stark beschädigt
wurde . Thelen blieb unverletzt. 8 .32 Uhr traf von Sonderburg über
hie Ostsee komend , Marineobettngenieur L o e w mit Kapitänleutnant
pusch als Fahrgast auf einem Eindecker hier ein, von einer zahlreichen
Menschenmenge stürmisch begrüht . Loew hatte zu der Fahrt nur eine
fitnude gebraucht. Auch heute wohnte Prinzesstn Heinrich den Flugver -
nnstattungen bei.

. Letzte Telegramme
der „Ladifchen

,
^

,,,8» Merkt « , 18 . Juni . Die Teilnehmer an der Osmani -
jtötM Studienreise , über 50 Angehörige der gebildeten Kreise
des türkischen Volkes , sind heute Vormittag um 8°/« Uhr auf dem
Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen, wo sie vom türkischen Bot¬
schafter und mehreren Mitgliedern der Botschaft , zahlreichen Mit -
Medern des hiesigen OSmanifchen KlnbS, Generalfeldmarschall v. d.
Goltz - Pascha , Staatsminister z. D . Heutig , General v. Boehn »
dem Vorsitzenden des Hansabundes , Geheimrat v. Ri eher , IStadt -
rat Kaempf für den Handelstag und die Aeltesten der Berliner
Kaufmannschaft . dem Direktor der Deutschen Orieutbank Dr .
Alexander , sowie den stellvettretenden Direktoren der Dresdener
sind der Deutschen Bank Dr . S ch a ch t u. N e e f empfangen. Nachdem
Generalfeldmarschall v. d. Goltz mit einer deutschen Ansprache die
Herr « begrüßt hatte , hieß der Präsident des Osmanische» Klubs ,
Suliman Bei, die Herren in der Sprache ihrer Heimat herzlich will¬
kommen.

ff . Berlin . 19, Juni . (Privattel .) Dem Bundesrat ging
ein Antrag Preuhens zu betr . die Ausdehnung der
Fahrkgrtenfteuer auf alle Fahrkarten unter
Fortfall der bisherigen Einschränkungen .

--- München , 18. Juni . König Iriedrich Angust von Sachsen
ist heute zum Besuche des Urinzregenten Luitpold hier eingetroffen.

— Jaris , 18. Juni . Der Kriegsminister forderte die Korps -
fottmmafrtb » . auf, a utimil iZur istisch ^e L .W-

trieb « in der Arme« unnachfichtlich zu unterdrücken und iebe *u
Soldaten , welcher sich zweimal einer antimilitaristischen Kund¬
gebung schuldig mache, in die Strafkomp aguie au schicken .

Der Kaiser in Hambnrg.
— Kamvnrg , 18. Juni . Der Kaiser , der gestem abend hier

eintraf , hielt heute vormittag an Bord der „Hohenzollern " Gottes¬
dienst ab, an dem außer der Prinzessin Viktoria Luis « und dem
Prinzen August Wilhelm mit Umgebung teilnahmeu Gesandter
von Bülow mit Gemahlin , die Bürgermeister Dr . Predöhl ,
Burchard und Generaldirektor Ball in . Nach 11 Uhr traf Prin¬
zessin August Wilhelm ein.

Nachmittags begab sich der Kaiser mit Prinz und Prinzessin
August Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise von der „Hohen¬
zollern " im Schimmelviererzuge zu de« Reu neu bet Horu , wo
er gegen 3 Uhr eintraf . Die Herrschaften wurden vom Vorstand
des Hamburger RennklubS in die reichgeschmückte Hoflog « geleitet.
Die Musik spielte die Nationalhymne . Die Rennbahn war überaus
stark besucht . Das Publikum begrüßte den Kaiser, der di« Uniform
des Königsulanenregiments trug , mit stürmische » Zurufen .
In der Hoflog« hatten sich u. a. eingefunden die Bürgermeister
Predöhl , Burchard und Schröder und der Gesandte von
Bülow mtt Gemahlin .

Die Hettschasten sahen das Rennen um die silberne Peitsche,
worin W. Schultz auf Herr Haeusers „Cambronne " siegte. Es
folgte das Rennen um de» Großen Hansapreis , wottn Pak -
heisers „Star " Erster wurde. Hierauf gingen btt dem
Kaiserin Auguste Viktoria - Jagdrennen acht Pferde zum
Start . Als Erster ging Oberleutnant v. Eg an Krieger auf I .
KuehnS „Trotzköpfchen " durchs Ziel ; Zweiter wurde Oberleut¬
nant v. Pagen Hardt auf sttner „Irmingard ", Dritter Leutnant
Braune aus Westens „Doppelgänger ", Vierter Leutnant Maßner
auf Mecklenburg „Edfu ". Drei Pferde find gestürzt. Prinzessin
August Wilhelm überreichte dem siegenden Reiter des
Handicaps dm Ehr « npreiS der Kaiserin , einen goldenen
Pokal .

Gegen 5 Uhr verließen der Kaiser und die höchsten Herrschaften
unter den Hochrufen des Publikums die Bahn . ^

Prinz und Prinzessin August Wilhelm und Prinzessin
Viktoria Luise sind gestem nachmittag nach Berlin zurück-
gekehrt. Abends folgte der Kaiser einer Einladung zum Diner
beim preußischen Gesandten bei den Hansastädten ,

Die Krönungsfeierlichkeiten in London.
v London , 18. Juni (Priv .). Der König und die Königin ,

die während der Ascotwoche in Windsor weilten, kehrten gestern nach
London zurück, wo sie bis nach Beendigung der Krönungsfeierlich -
keiten bleiben werden, das ist bis zum 1. Juli . Die Kaiserin
Mutter Maria von Rußland kam gestern nachmittag auf dem
Viktoriabahnhof an , wo sie von ihrer Schwester der Königin
Alexandra begrüßt wurde. Im Laufe des gestrigen Tages
kamen wieder eine Anzahl exotische Gäste in London an ,
unter ihnen die beiden Sultane von Kedah und Perak ,
deren früher unabhängige Sultanate seit einiger Zeit unter
britischer Oberhoheit stehe» und die daher besonders eingeladen
worden sind , den Krömmgsfeierlichkeiten König Georgs beizuwohnen.
Außerdem kamen einige abessy nische Abgesandte gestern in
der britischen Hauptstadt an . Eine große Menschenmenge hatte sich
auf dem Bahnhof in der Liverpoolstreat versammelt um die fremden
Gäste zu sehen und die Polizei hatte besondere Absperrungsmaß¬
regeln treffen müssen .

— Merlin , 18. Juni . Der Kronprinz und di« Kron¬
prinzessin sind gestern zu den Krönnngsfeierlichkeiten
nach London abgereist.

----- Kiel , 18. Juni . Prinz Heinrich von Preußen hat
heute mittag die Reise nach London zur Teilnahme an den
Krönungsfeierlichkeiten angetrete».

Darmstadt , 18. Juni . Das Großherzogspaar hat
heute nachmittag mit dem Zug 3 Uhr 9 Min . von Groß -Gerau ails
die Reise nach London zur Teilnahme an den Krönungsfeierlich¬
keiten angetreten .

----- London , 19. Juni . Kurz nach 11 Uhr sind gestern Krin »
und Prinzessin Mar von Kaden von Dover hier ttngetroffen , um
als Vertreter des Großherzogs Friedrich II . von Baden an den
Krönnngsfeierlichkeiten teizunehmen, sie wurden vom Herzog von
Teck empfangen und zum Buckinghampalast geleitet.

---- London , 17. Juni . Die Anhängerinneudes Frauen¬
stimmrechts veranstalteten heute aus Anlaß der Krönungsfeier
einen imposanten Umzug , wobei sie im Wagen Embleme mit sich
führten , die den Anteil veranschaulichen sollen, den die Frauen an
der Geschichte und Größe des britischen Reiches haben. Unter den
Teilnehmerinnen befand sich eine Anzahl hochstehender Damen .

Die Ereignisse in Marokko.
----- Melissa , 18. Juni . (Agence Havas .) Die spanischen

Truppen besetzten nach einer neuen Meldung bei Taurirt Zag ,
einen strategischen Punkt , der Suk el Arba und Zebbaya beherrscht.

----- Madrid , 18. Juni . Die Eorrespondencia Militär "

erklärt , die Franzosen zeigten sich in Marokko immer mitz-
günstiger gegen die spanische Initiative . Wir haben mit
Deutschland weder Abmachungen noch Verträge , aber wir
empfingen von den Deutschen in Afrika im allgemeinen im¬
mer nur Beweise lebhafter Sympathie und loyaler Zu¬
neigung . Die öffentliche Meinung Spaniens ist klar darüber ,
daß das Marokkoproblem hinsichtlich des sMnischen Einfluffes
ein Problem der nationalen Integrität ist .

Vom Balkan .
= Konftantinopel , 18. Juni . Nach amtlichen Nachrichten ver¬

suchten einige Kosaken bei Bajazid die russisch-türkische Grenze zu
passieren» wurden aber durch türkische Eendarmeriepatrouillen daran
gehindert . Die Kosaken erschossen zwei Gendarmen . Der russische
Konsul und der Bali von Erzerum begaben sich an den Ort der Tat ,
um eine Untersuchung einzuleiten .

----- Salonik , 18 . Juni . Der Sultan ist wieder eingetroffen
und begab sich in den Konak . Auf allen Stationen wurden
ihm begeisterte Kundgebungen bereitet . Der Sultan sprach
sich befriedigt über die Reise nach Albanien aus .

----- Saloniki , 18. Juni . Rach einem eingegangenen Bericht
griffin die Rebellen abermals Selbe an und versuchten , un¬
terstützt durch lebhaftes Feuer der Gebirgsartillerie , die
Truppen zurückzudrängen . Die Arnauten wurden bis an die
Brücke von Taneari zurückgedrängt , die schltehlich von den
Truppen genommen wurde . Damit ist jedes Hindernis für
die Verbindung mit der nach Skutari abgegangenen Brigade
beseitigt . Die Arnauten hatten zwanzig Tote .

hd Belgrad , 18 . Juni . Wegen neuerdings aufgetanchter
Differenzen zwischen den Ministern und den Partei¬
führern der Alt - und Jungradikalen erklärte Minister¬
präsident Pasitsch dtiiiissi onieren zu wo llen.

Unwetter.
---- Paris , 18. Juni . (Tel .) In Bar -sur -Aube und Um¬

gebung ging gestern abend ein Hagelwetter nieder , welches
in den Weinbergen außerordentlichen Schaden anrichtete .

---- Sewastopol , 17. Juni . Auf dem Schwarzen Me «
herrscht starker Sturm . Der Berkehr zwischen den Häfen fft
unterbrochen , mehrere Havarien wurden gemeldet .

Für die Hochwasser-Beschädigten im Tanbergrnnd
sind firner bei uns eingegangen :

von G. A. S . 1.50 Ji , Frau A . V. 2 S , N . N. 1 S , I . W . 8 S ,
A . V . 2 S , Rechtsanwalt Dr . Ziegler IS S , Wachtm. Zeifir 3 S ,
Mattin M . 2 Ji , Albert Schulz, Kolonialwaren , Crailsheim 8 S ,
Frl . Baumüller hier 3 Ji , ß . St . 3 Ji , W . Morath 10 M, Frl . I . M.
10 S , von Damen eines Bureaus 10.50 Ji , I . Maier 15 «# ,9te» . Mk.
1 S , L. S ., Langensteinbach 5 S , M . Stapf , Werkmeister 3 S , Un¬
genannt 5 S , Ungenannt 5 Ji , Ungenannt 2 Ji und Frau E . Wolff
Witwe 5 Ji , Mtt den schon quittierten 868 .21 Ji zusammen 978 .21 S *

Weitere Gaben nimmt mtt Dank entgegen -
die Expedition der „Badischen Presse ",

Wasserftand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 17. Juni 4. 15 m (16. Juni 4,12 m).
Schnsterinfik , 19. Juni Morgens 6 Uhr 2 50 m ( 17 . Juni 2,60 m),
Kehl , 19. Juni Morgens 6 Uhr 3,28 m (17. Juni 3,85 m).
Marau , 19. Juni Morgens 6 Uhr 4,89 m (17. Juni 5,02 m).
Mannheim , 18. Juni Morgens 6 Uhr 4,32 m (17. Juni 4,42 m).

Nergrrügrrngs- und Aereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 19. Junir
1. K. Mandolinengesellschast. 81/* Uhr Probe in Alle Brauerei Pttntz .
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zenttnlturnhalle , Bismarckstr.
Turngemeinde . 8'/» Uhr Damenabteilung A, Eophienstrahe 14.
Turngesellschaft, 8 U. Damen -A . II , Schillerschule; Zögl . Nebeniussch.
Zitherklub . 8% Ahr Probe im Prinz Karl .

Frauen und
jungen lüädi
! (eistet der seit 30 Jahren bei Blutarmut ^
! Bleichsucht, Nervosität erprobte

i St. Raphael 'Wein
J die vorzüglichsten Dienste. Er ist nicht
t nur ein idealer

Medizinal - und Krankenwein ,
sondern zeichnet sich noch durch seinen

l Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit
laus . „St Raphael-Wein“ sollte '

keiner Familie fehlen.
ln allen Apotheken und
Drogerienerhältlich*
M. 4 — and
M. 2,_ p. FL

Die schönste Reisezeit ist der römische Sommer .

W ( bey/iahrtd Nä hr un d
( tlrHinderurid Kranke

ROM ^ Weltausstellung
für Kunst , Architektur, Volkskunde , Archäologie, Musik , Geschichte

der Künste . — Sport« und Volksfeste, Kongresse.
D. Sondarg «setz werden Y. —31.,X. nuSerordentl . Vcrgünstlgunäen a. d«
ItaL Bahnen gewahrt . Verzeichnis d . Vorteile n. Pl&ne der Anseteliomgen In

„Deutschen Fahrplan für Italien " (Vertr . i Loreaa -Freibnrg L Br .)

Für billige Unterkunft lit durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Hell Beet, KarMe ISJÄÄSÄSS
Tecluu Bureau , TeL 2271. Tiefbohirnngren 4189

jeegx . 1330 . Wasserleitungen , Pompenaniagene

En gros , en dfetail. H— ■— — 8 Versand n. aunwlrt «, S

Als Spezialgeschäft"“Är Verlolife
in soliden sädisischen und schweizer Wäschestldtereien ,

Klöppelspltzen, Mllieux , Decken , Häkelarbeiten d. s w.
Oscar Beier * Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 174.

Begründet 1377 .
~
P — >— — Wltal .d . Rabnttnparv . | |

St Moritz Hotel La Hargna’ * vr * * * * d heim Bahnhof. Das ganze Jahr ge-'
_ öffnet. Modem . Einzelzimmer und
Appartements . Grosses Cafö-Restaurant . Zimmer von 3 Frs . an . A . Robbie

mm Vlerwaldstttttersee . 300 m Ober Meer.
Schweiz . Hotel u . Pension Bellevue . Haupt*
bau neu , modernster Comfort Grosse schattige

Aussichtsterrassen . Einzigartige Fernsicht auf See und Alpen. Pensionspreis
Juli u . August 7—12 Frk , Mai, Juni u. Sept 6—10 Frk . Prospekte . ^t?84»

RarlsruHev Agenturen »,
durch welche die „Badische Presse " auher durch die AlMpfi
Expedition Lammstrahe Id bezogen werden kann , find :

Ehrler , Kolonialwaren -Eeschäft , Durlacherstratze SS
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . R
Sickinger , Weinhandlung , Marienstrahe 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäft , Marienstrahe 93
Haselwander . Franz , Friseur , Karlstrahe 29
Tressel . Kolonialwaren -Eeschäft , Zähringerstriche 1
Vetter , Kolonialwarengeschäst , Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Geschäft , Fasanenstrahe 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis . Drogerie , Luisenstrahe 68
Filiale H. Meyle . Mühlburgertor
Emll Boschert , Friseur , Eutschstrahe 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstrahe 3a
Chr . Wieder , Filiale , Zigarrengesch ., Kaiserstr . 3, Durlachertor
G. Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstrahe 34
E . Schöpf » Filiale , Kolonialwaren , Schützenstrahe 13
Balentin Haitz , Zigarrengefchäft , Rheinstr , 69, K, -M8hlburß .

* * ' •
j &r - Reuhinzutretende Abonnenten erhaben ab 29. Juni

bis . 1. Juli die „Badische Presse " gratis .
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Monteg , Diensteg , Mittwoch

Savtftye Urefse . Seite 5

Im Lichthof Soweit Vorrat

Wasch - Kleiderstoffe
Weisse Batiststoffe , ca. 80 cm breit, Durchbruchgewebe . . . . . Meter 35 , 45 , 55 , 68 4
Zefir für Blusen und Hemden , waschecht . . . . . . Meter 38 , 48 , 68 4
Wasch -Crepon , grosses Farben -Sortiment . i . . . . i ; Meter 65 4
Japan -Crepe , ca. 80 cm breit . Meter 85 4
WaSCh -Voile , einfarbig und moderne Streifen . Meter 98 4
Rohseiden -Imitation mit Hochglanz . Meter 78 4 130 cm breit Meter 2 .10
Rein - Leinen , weiss und farbig . . . Meter 68 4
Popeline mit Seidenglanz . . . Meter 1.20 , 1 .75 , 1.95
Madapolame -Stoffe ca. 80 cm breit , für Blusen und Oberhemden . . . . . Meter 68 , 78 4
Mousseline , «mit. . Meter 28 , 38 , 48 , 58 4
Woll-Mousseline . Meter 68 , 85 4 y 1 .10, 1.30
Xnaben -Waschstoffe , verschiedene Gewebe . . . . . . . . . . . Meter 88 4

enorm
billig.

Zefir- Reste, Serie I Serie II Serie III
ca. 80 cm breit Meter 354 48 J 58 4

Halbfertige Roben und Blusen

bis zur Hälfte des
früheren Preises

Roben je nach Preislage aus Zephyr,
Batist und Popeline .

früherer Preis bis 13 . 50 jetzt Stück
früherer Preis bis 18.50
früherer Preis bis 22 .50
früherer Preis bis 27 .50
früherer Preis bis 39 .50
früherer Preis bis 48 .00
früherer Preis bis 64 .00

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

Leinen ,

8 .50
10 .50
12.00
18 .00
25 .00
28 .00
34 .00

Roben aus Tussah und Tüll,
früherer Preis bis 2850 jetzt Stück 19 .50
früherer Preis bis 37 .50
früherer Preis bis 48 .00
früherer Preis bis 58 .00
früherer Preis bis 68 .00
früherer Preis bis 78 .00

jetzt Stück 25 .00

jetzt Stück 30 .00

jetzt Stück 38 00

jetzt Stück 45 -00

jetzt Stüde 48 .00

Halbfertige Kostüme
halbfertig,

■-."V'j&v***—•*.'

Jacke fertig , Rock
Preis bis 48 .—

Mh ™ 17 .50jetzt Stüde

Halbfertige Blusen , früherer Preis bis 7.80, jetzt Stock 3 .50

Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe.
lefetKiiie WWtt -VttstMlWtii>

Achtung ! Käh ' n.Znsclineldeschnle .

finden statt, jeweils abends 8y 2 Uhr :

Montag , den IS . Jnni , für die Südstadt im „Saalbau Ziegler "
Montag , H IS . „ „ „ Oststadt im „Gottesauer Schlößchen"
Donnerstag , 22 . „ „ „ Mittelstadt bei „SyrernW , Saal HI".

Tagesordnung für sämtliche Versammlungen :

.»Die SBeitetrttntn üet bmrftelieMi, StadincroriinctemDafilcn
“

. m mm
Freie Aussprache !

Gemeindewkhler erscheint in Mafien in diesen Versammlungen .

Der WHmWntz Der AMMAN LnlkMlei.

Wegen großem Bedarf an getra¬
genen Kleidern » Schuhen » Stie¬
feln » Möbel « zahle nachweislich
höchste Preise . B19237 .5.3
A. Zelewitzki , Marlgrafenstr . 7.

Postkarte genügt .

Zn bansen gesnU
1—2 Bauhütten » Kantine » Ge¬

rüststangen , Svriefihölzer » Rund -
Hebel» Dielen » Rahmenschenkel
re. zu kaufen gesucht. Ausführliche
Offerten unter Nr . 8712 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Fässer
i f . Branntwein ,
!» z. kaufen gesucht.

Franz Fischer & Cie.

Papagei-Käfig

„ ©tönohAer Unterruht im Mnfterzeichuen » Zuschneid «probieren und Anfertigen Mer GeaenftLnde der DameKinderaarderob « wrrd in klemeren und größeren Kursen für
>en. Au-

. »amen- und
, f- . „ , , , u . Kursen für Privat¬gebrauch und Beruf erterlt . Näheres durch Prospekt. 988Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ * Erhardt, M. mrSste Zns-mi-erin.

Markgrafenstraste SV» . Lidellplatz .

zu kaufen gesucht ,
an die Exped. der. Off . unt . B1S439

der „Bad . Pr ." abzg.

MMckirse SL »»!!
gener Garderobe . Dauer 4 Wochen .
Preis 25 M .FEintritt u . Auskunft
tägl . nachm. Geschw . Hummel, KarlS-
ruhe , Karlfriedrichstr . 8, b . Schloßpl.

Speisezimmer !
2eleg . Speisezimmer mit Buffets ,

Kredenzen, 1 Umbau mit Diwan ,
1 großen Ausziehtisch, Lederstühlen
mit nur prima Rindleder , werden
zu sehr niedrigen Preisen abge¬
geben bei 9664.2.1

Lud. Setter , WMstlche l

Sonderangebot
Damenkostüme . . . . Mk. 9.75
Kostümröcke . . 2.90
UnterröckeMk . 1.20. Blusen „ —.95
Staubmäntel . . . . »» 2.90

Wtlhelmstr . 34 , 2. Dt ., r .
Keine Ladenspesen. 8721

Ä19324.3.2 Für
MT abgelegte
Herren - und Damenkleider ^ Weiß -
zeug, Schuhe, Möbel rc. zahlt höchste

reise I . Glotzer »Markgrafenstr . 3.
mit Torpedofrei¬
lauf . sehr gut er¬

halten , billig zu verkaufen . 9655.2.2
Erbprmzenstratze 36, Hof.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tU. Herrschaften staunend
Hobe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . 5819444.3.1
J . Stieber , Markgrafenstr. 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Schöne Damenkleider

B19366.2.1 Bernhardstr . 17, 3. St .
Lieg - und Sitzwage »

zut erhalten , billig zu verkaufen.
KapeKenstrache 16» .IV. r.

Billig zu verkaufen
mehrere moderne ,
sehr gut gearbeitete
von Mk. L33 .— an bei 9666.2.1

Lud. Seiler , Waldstr . 7.
Gelegenheitskauf !

Man lkina kar . Gold , sofortMlUMllM , verhältniffehalber
billig zu verkaufen . Verkaufszeit :
Montag mittag 2—6 Uhr . Durlach ,
Amalienstr . 17, 2 . Stock, r . B19373
Ei« vollständiges Bett .

fast nen , wegen Raumm angel zu
verkaufen . Preis 90 JC.
5819441 .2.1 Waldstrahe 40« , H. t .

Besonders schönes , vaiist. Bett
mit hohem Harwt , Mk. 85 zu verk .
B19W6LL LMngKr. 33, i. Hof.

LweeRmarrlgdauewan
preiswert

das Beste für Touristen - WW
ist

Reformhaus - Wäsche
(für Damen, Herren und Kinder).

Reformhaus zor Gesundheit, L Nenhert,
Ktrisruhe, Kaiserstr . 12S . 6336

Welcher Lehrer
Vre» tttwno « 9D/-»«• «• ■ UllIÖIUAUI

an die EM der

im Zentrum der Stadt gesneht ,
Gest . Offerten unter Dr. B19411

an die Exped . der JBnfc. P « 8e " ..
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9 Karlsruher c

Liederkranzi

20 X

2
1841 .

9 Kommenden Sonntag den 25
Z Juni er . (bei Jeder Witterung)

1 Familißn -flusflug
2 nach Reichenbach (Gast - §
9 haus zur Krone ) mit Konzert , ©
9 Tanz und Kinderbelustigungeir . ©
2 Unsere verehr !. Mitglieder nebst 5
9 Familienangehörigen werden ©
9 hierzu geziemendst eingeladen . ©
9 Abfahrt , Albtalbahnhof, nach - ©
2 mittags I" Uhr nach Busenbach ; 2
9 bei ungünstiger Witterung 2** U. 2
9 nach Reichenbach. 9/47 ©
J Rer Torstand . ©
0999999999990CC 99999CT »

Bärenzwinger.

GemcktrssmlMg
Montag , den 26 . Juni 1911 . Beginn9 Uhr abends im Zwinger , woselbst- befa “ - J

9740

Zither« Karlsruhe .
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag r

Der Vorstand .

I .

MMolineiigeselWs!.
Lokal : ..Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Heute abend *1,9 Uhr

Donnerstag :

AnsängerProbe .

IlWWMUM
und fabrikgemäße Reparaturen .

Melier für Pianofortebau.
Chr. Stöhr,

Planolager .
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11,
! nächst der Gartenstratze . 990

1861 XurlsruEer 1861

FnrnZeineinJe
Out Heil !

?est - Ordnung
zur goldenen Jubelfeier , verbunden mit dem Gauturnen des
Karlsruher Gaues , der 50 Jahr-Feier des X . deutschen Turn¬
kreises u. einem Musterriegen u . Einzel -Wetturnen außer Gau.

Nachmittags :
Abends 6 Uhr :

,, 8 „

. „ Gesangverein „Concordia “, Leitung : Herr Chormeister Lechner , u . die
Mitwirkende . , vollständige Kapelle des 1. Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20

unter persönlicher Leitung des Kgl . Obermusikmeisters Fritz Köhn .
. . . . □ □ □

Samstag , den 1 . Juli
Vormittags 11 Uhr : Kranzniederlegung am Grabe verstorbener , verdiente 1"

Mitglieder ,
Empfang der auswärtigen Turner.
Kampfrichtersitzung in der Festhalle .
Schauturnen des Jubelvereins im großen Festhalle -Saal .
Daran anschließend Bankett anläßlich des 50 jährigen
Bestehens des X. Kreises .

□ □ □
Sonntag , den 2. Juli

Vormittags 7 Uhr : Beginn des Einzelwetturnens in und außer Gau 1 aul fem
Vereinswetturnen des Karlsruher Gaues / (̂ eßpkS).
Festakt mit Ehrung von Mitgliedern im großen Festhalle -Saal .
Allgemeine Keulenübungen von ca . 1000 Turnern
des Karlsruher Gaues
Musterriegentumen , Mannschaftswettkämpfe und
Wettspiele
ab : Konzert
Siegerverkündigung .

Mittagblatt . Montag den 19. Juni 1911 . Nr . 2 ? ?

Todes=Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern

lieben , guten , treubesorgten Gatten , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Pampel
Fahrkartendrucker

von seinem schweren Leiden im Alter von nahes » 60
Jahren zu erlösen and in die ewige Heimat absornfen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Pampel , geh . oatwe.
Karlsrahe - Mühlburg , den 18. Jani 1911 . 9761

Die Beerdigung findet Dienstag den 20 . Jani , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Leichenhalle des Mühlburger
Friedhofes aus statt . — Trauerhaus Rheinstrasse 8.

7
9

.. 11
Nachmittags 2

.. von
Abends

auf dem
Festplatze
(Meßplatz).

□ □ □

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer treubesorgten Mutter

Wilhelmine Haller
geb . Morlock

sagen wir hiermit allen unsern verbind¬
lichsten Dank .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1911 .

August Haller,
Montag, den 3. Juli

Nachmittags Volksbelustigung und von 4 Uhr ab Konzert auf dem Festplatz
(Meßplatz ).

□ □ □
Eintrittspreise Einmaliger Eintritt 30 Pfg, , Tageskarten 50 Pfg ., Benützung der Tribüne

_ t 70 Pfg . Zuschlag , Kinder vom 6. Jahre ab mit Ausnahme der Tribüne
ZUm Festplatz : halbe Preise . Montags : Einheitspreis 10 Pfg ., Kinder frei .

9708 Der Festausschuß .

und Kinder. 9755

r

Metropol-Theater
ewetilt. 22 SSÄI Me MM.

Telegramm !
Ab Mittwoch , 21 . Juui :

Ae Saune einer IMrvrinieW .

Keirat .
Ein Mädchen vom Lande ,

evgl ., Mitte der 20er Jahre ,
von gutem Ruf u . Charakter ,
mittlere Größe u . mit Ver¬
mögen , sucht mit ruhigem
fierrn zwecks späterer Heirat

ekannt zu werden . Nur
solche, welche diese Absicht
haben , wollen womögl . unter
Beilage ihrer Photographie ,
nähere Mitteilung unter
U. >593 bei der Annoncen - Ex - .
pedition »aasenstein & Vogler , j
A. - G ., Karlsruhe , abgeben . I
Strengste Diskretion wird

W zugesichert und erwartet ,
kg Photographien folgen bei
> Nichtzusagendem zurück . 6604

Konrad
Schwarz

Grosth. Hoflieferant

50 Waldßr. 50
Telephon 352

empfiehlt
Bade - Einrichtungen

und Eadeartikel etc ,
in reichster Auswahl .

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

durlacherallee : @t . SB19878‘, ‘’

Zur Hädilt in
für Obertertianer ein tüchtiger ,
energischer Lehrer sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B19469 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Wer erteilt Unterricht in £3

Klarinette (B.)
Offerten mit Preisangabe unter

B19418an die Exp , der „ Bad . Presse "

Nur
Original -Kino - Lustspiel . 9758

i Tage ! Nur £3 Tage !

Höhe«, nSchwarz -
Luftkurort R-W R. MX cX TM 3^ wald.

1000 Meter — Eisenbahnstation Titisee 23, Bonndorf 11.Gast- und Kurhaus Rothaus
mit Dependance , Alpenblick . Prospekte bereitwilligst .

4586a6 .6 Franz Winter aus Rothaus .

Ach» AMMf Ha rihaiis Flims Mlllull:n' 5ctlWEiz-
in getragenen , schönen , Damen - A llllltJ 1150 m tt . M .
Ueidern . Auch sind schöne Weiße xt j — i ■ > • j • »

?Ä ?uÄ uaenb Hotel u . Pension National .
:_ Schesfelstratze 64 , Laden .
finpantio Bei Nichterlolg Geld zurück ,
Udiüitllodafür lOOO Jt deponiert ,Ideale ESUste

I w . stets erzielt durch
Df. Dradtss

I Büsfu -Elixier.
Aeuss . Anwendung ,
durchaus nschfidL,
tausendfachbewöhrt
entwickelt Dppigen
und festen Busenl

f Orlg.-Flasohs 1. 5 J !
* genügt meist ProbeKQUUZk a ivuf

L 1,90 Brlmk . Versand diskret ;
d. rachn . Porto extra . "Versand -
haiw CO LOVU . G. m . b . H.Köln a. Rh . 18. kmefcesfr . 14.
WF Verloren “W
am Freitag ein Paar Damen -Knnpf -
Ziesel Nr . 40 . Abzug , geg . Belohn ." - 319168

« c . nusua . o
GSthrftr 43 , 2. St

"
[ft .

Komfortabel eingerichtetes Haus , unter neuer tüchtiger Leitung ,
ruh ., freie u. auSfichtsr . Lage , direkt am Walde . 40 Betten , la . Küche.
Reelle Weine , off. Bier , PenfionSpreiS von 7.50 kr. an . Prospekte
durch die Direktion ._ _ _

8902a

Goldiwil iension
"UiiiW

1000 Meter Ober Meer . Mas ganze Jahr offen .
Bestrenommiertes Haus in wundarüeblicher Landschaft . Prächtiges

Alpenpanorama , Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage . Grosser,
schattiger Garten . Nächster Nähe grosse Tannenwälder . Bad . Elektr . Licht
Postverbindung . Telephon . Pensionspreise Fr . 4.50 bis Fr . 6 .60 3727&Ü .6

Prospekte durch K . Stegmaim -Sch &rllg , Propr .

w Rauchbelästigung
Rat »nd Hilfe in allen Fälls « .

Uechser - «.

Mm Bettstellen
fürKinder u . Erwachsene v . Jl 9 .—
an bis zu den feinsten empfiehlt bill .Julius Welnheimer ,10.9 Kaiserstraße 81183. 6348

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . Ä19471 .2.1

1 Brauner, gftnmnenflt . 19.
Für

KleihMchmimiirk.
70 Kleiderbüsten , verschiedene

Größen , billigst zu verkaufen .
Scheffelftratze 64,

9350 .3.2 Laden .

Naul -LIsledmM

Montag , de « 19 . Juni 1911 »
88 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . Ligraue Abonnementskarten ).

Scharmützel .
Hauderei in einem Aufzug von
Sustav Wied . In Szene gesetzt von

Otto Kienscherf .
Personen :

Clara Marie Frauendorfer .
Hertha Margarete Pix .
Ellen Hedwig Holm .
Der Professor Paul Gemmecke.

KM einaefroüen:
Die ersten neuen

Bismarck -
Heringe j

Stück 10 Pkü .

die vier
^ st

^
’
JF QLtr .-Dose Jt \

9ltue

Hans Sonnenstötzers
Höllenfahrt.

Ein heiteres viel von Paul

„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände inm^ er Zeit rein wettz . William erprobte»
unschädlich «, Mittel gegen unlchine Haut-prb «, Eommersprosien, Leberflecke , gelb«» l-cke, Hautunreintgkeit . Echt „ Cliloro "
^ ube I Jl ; dazu gebärtg « CbloroseUe

vom Laboratorium „£eo “, DresdenS .
StQaltl . in Apoth .»Drogerien , Parfüm .

in Karlsruhe : Hofdrog . C . Roth .

(Telephon
3157)

969*

Schrelblisch
mit Aufsatz , nußbaum poliert , 1 gr .
Blumentisch . 1 Zimmertisch , 1 pol .
Bettstelle mit Rost u. Matratze , 1
ält . Kanapee (6 Mk .) u . verschiedene »
billig zu verkaufen . Nä^

reS
lorkstr . Part .

Kurremtraue IS .

Guteingericht . Restaurant KZs
"Je » villi -, M> t

Zu verkaufen
3 vollständige Betten . 1 eintüriger
Schrank , 1 großer Tisch .
5919473 Körnerftratze 10.

in badischer Garnison stobt iss in Bälde anPianino .
kehr gut erhalten , schwarz mit Auf¬
satz. wird für 220 Mk . abgegeben .
. iksim . « wer . Wilhelmsteaste 4 a. m - 1». H „ Karlsruhe J . ii

Kchkige Wirlsleule

jut erhalten , Mesfino
OJic « . W) ßange und Kupferschifi
billig tu verkaufen . $81944

Klauvrechtstratze 16. Part .

sehr preiSw . zu vergeben . Ol ' ert . unt . V . E44 an Daube A Co .,
Kl '

Hsrren -Anznge ,9 feine Gehrock-Anziige
und einige Hofs « billig zu verkf ,
B19470.LI Stemstratz« L, 2. Tn

Traumfpi
ApeL In Szene , gesetzt von Otto

Kienscherf .
Personen :

Hans Sonnenstoßer
stud . phil . Fritz Herz .

Albert Becher , Ober¬
regisseur und Schau¬
spieler , fein Freund Otto Hertel .

Frau Dr . Schwalbe ,
verwitwet Marie Genier .

Else , eine Verwandte
Frau Dr . Schwalbes H . Holm .

Hermann Schmidt ,
Rentier Wilh . Wassermann .

Emilie , seine Frau Marg . Pix .
Ihre Kinder :
Gustav Henry Pletz .
Minchen Else Noormanr

Otto Kretschmar , ein
Cousin Beider Walter Korth .

Onkel Fritz Karl Dapper .
Tante Pauline M . Frauendorfer .
Der Staatsanwalt F . Baumbach
Dr . von Brandwiefer ,

Geh . Medizinalrat Hugo Höcker,
hubring , Professor der
Philosophie Paul Gemmecke.

Eine Kommerzienratin F . Meyer .
Eine hcmere Dame Cbr . Friedlein ,

erster Dienstmann L . Schneider ,
lweiter Dienstmann H . Blank ,
nn Polizist August Schmitt .

Ein Logenschlieher M . Schneider .
Äeda , Dienstmädchen S . Hauck.

bienet ; ein Oberkellner : der
Scharfrichter ; zwei Henkersknechte ;
Gustav » Geist ; eine Gestalt im
blauen Bewände ; der Mann am
Scheinwerfer ;

^
e
^

Orchester ; Pu -

Ans . Uhr . Ende noch 10 Nhr .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Mittel -Prchse .

Matjes-
Heringe

Stück 8 Bfg .

Reue Sommer -
9756 .2.1

Kartoffeln j
3 Pfd . Pfg .

10 Pfd. Mk.

Reue gelbe
lieiler-

Mlelitl
3 Pfd .

Ltr . O

Frische

Pfd .

Mk.

Stück

Holländer
Gurken

22 . 28 Pfü.

, G m . b H -

gut erhalten , dill .
abzuaeoeu .

B ^ ^ L2 « otteSonerI ». 1LStL . pt



Mittag« »« . Montag den IS. Juni lSNi»

31 . Abgeordnetentag des Kadifchen
Mrlrtärvereinsverbandes .

) -. ( Heidelberg . 17 . Juni . Heute nahm hier , wie schon kurz ge¬
meldet, der 31. Abgeordnetentag des Badischen Militärvereinsver -
Landes mit einer um 10 Uhr vormittags stattgehabten Ausschubsitzung
seinen Anfang . Die Stadt Heidelberg hatte zu Ehren der aus dem
ganzen badischen Lande erschienenen Delegierten der 55 Gauverbände.
Flaggenschmuck angelegt .

9H « erste öffentliche Abgeordnetensitzung
fand am Samstag nachmittag im Bürgerausschutzsaale statt . An¬
wesend waren Präsident Generalleutnant Fritsch, 1 . Vizepräsident
Generalmajor Anhcuser, der 2. Vizepräsident Oberst Thicrgärtner -
Doummond, der Schatzmeister Hauptmann Bahls , der Schriftführer
Oberstleutnant Keusch, sowie eine große Anzahl Präsidialmitglieder ;
ferner das Ehrenmitglied des Verbandes Geh . Rat Major a . D . Kopp-
Freiburg . Als Gäste von Heidelberg waren erschienen Prinz Wil¬
helm von Sachsen-Weimar , der Prorektor der Universität Geh .
Kirchenrat o. Schubert , Oberbürgermeister Dr . Wilckens, Geh . Reg -
Rat Jolly , sowie der Bezirkskommandeur . Ferner ■war der Vor¬
sitzende des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz, General¬
major Limberger » erschienen .

Der Vorsitzende Generalleutnant Fritsch hieß die Erschienenen
willkommen und brachte ein dreifaches Hoch auf Kaiser und Erotz
Herzog aus . Zu Schriftführern wurden die Herren Stutz und
v. Oppenau gewählt . Die nun folgende Feststellung der Präsenzliste
ergab die Anwesenheit von 53 . Gau -Abgeordneten . Dem 2 . Eauvor -
sitzenden des Pfalzgauverbandes Eriefer wurden von dem Präsidium
Worte der Anerkennung für seine 25jährige Tätigkeit als 2 . Gauvor -
sitzender gespendet. , Hierauf wurden an den Erotzherzog, die Erotz-
herzogin Luise von Baden » den Vorsitzenden detz Kyffhäuser -Vundes ,von Lindequist Exz ., Huldigungstelegramme abgesandt .

Der Geschäftsbericht
wurde von Oberstleutnant Heusch erstattet . Demselben war zu ent¬
nehmen : Der Verband zählte am 1 . Januar 1911 : 8 Ehrenmitglieder ,
107 Einzelmitglieder , 55 Gaunerbande , 1524 Vereine mit
130 440 ordentlichen und 8252 außerordentlichen und Ehrenmit¬
gliedern ; der Verband hat . also gegen das Vorjahr eine Zunahme von
11 Vereinen und 1445 Mitgliedern erfahren . Durch Tod hat der Ver¬
band 800 Mitglieder verloren . Aus dem Verbandspräsidium sind
1910 ausgeschieden: Rechtsanwalt Dr . Süpfle durch Berufung an
das Reichsgericht und Oberamtmann Arnsperger , der nach Staufen
versetzt wurde . Der Bericht widmete beiden verdienten Präsidialmit¬
gliedern warme Worte der Anerkennung . Präsidialsttzungen wurden
10 abgehalten . Das Präsidium besteht aus einem Präsidenten, , einem
ersten und zweiten Vizepräsidenten , einem Schriftführer , einem Schatz¬
meister und 10 Präsidialmitgliedern . Außerdem besteht ein Verbands -
ausschutz , dem die Gauvorsitzenden der Kreise Karlsruhe , Freiburg ,Konstanz und Mannheim angehören ; ferner ein Verwaltungsrat fürdie llnterstützungskasien. Die Fahnenerinnerungsmedaillen erhielten
64 Vereine und das Diplom für 25jährige ununterbrochene Tätigkeitals Bereinsvorstand 7 Mitglieder . Nach Mitteilung über dis ver¬
gangenes Jahr stattgehabten Festlichkeiten, schloß der Schriftführermit einem warmen Appell zur treuen Festhaltung an den Prinzipien .!des Verbandes seinen Jahresbericht .

Der Kassenbericht
wurde sodann von dem Schatzmeister, Hauptmann Bahls erstattet .Die Einnahmen der Verbandskasie betragen 40 959 .38 Ji , die . Aus¬
gaben 40 440 .53 Ji , der Reservefond derselben 5 985 .90 Jt . An die
Unterstiitzungskasie wurden 18103 .88 Ji abgeführt . Die Einnahmen ,der llnterftützungskasie betrugen 23 567 .28 Ji , die Ausgaben 21313 .82
iJL Das Vermögen 104 503 .71 M , . das Vermögen des Reserve¬
fonds der llnterstützungskasien betrug am 1 . Januar 1910
188 223 .08 Ji , am 1. Janugr 1911 258 312 .68 Ji . Die
Einnahmen des Erotzherzog Friedrich -Jubiläumsfonds betrugen
einschließlich eines Geschenkes des Hauptmanns a. D . Beckh-Pforzheimwon 5000 Ji 12 562 .53 Ji , die Ausgaben 7 562 .58 Ji , der Vermögens¬
stand 186 000 Ji . Das Vermögen des Witwen - und Waisenfonds be¬
trägt 90 000 Ji , die Einnahmen des Erotzherzog Friedrich -Veteranen -
Dank-Fonds betrugen 189 202 .06 Ji , die Ausgaben 34175 .16 Ji , so daßein Bermögensstand von 155 026 .90 Ji verbleibt . Die Einnahmender von Schwedler- und Reitz -Stistung betrugen einschließlich einer
Zuweisung von Geh. Kommerzienrat Reitz- Mannheim , von 1000 Ji
^ 1975 .45 Ji , die Ausgaben 151 .05 Ji , so daß noch ein Kapital von1824.40 Ji vorhanden ist.

Die Berbandslotterie brachte für 1910 einen Reingewinnvon 15 616 Jt , die Bad . Jnvalidengeldlotterie einen Gewinn von
'82 000 Ji , welche Beträge den Unterstützungskassen zufließen durch die'1910 erstmals erhobenen erhöhten Beiträge von 20 auf 25 4 , haben
sich die Einnahmen wesentlich gesteigert. Dieser Steigerung standauf der anderen Seite ein erstmaliger Kostenaufwand für die Krieger¬gräber als auch Kosten für den Kriegertag in beträchtlicher Höheeniiber . Trotzdem konnte für die Verbandskasse noch ein lleber

von 618 Ji erzielt werden .
Die llnterstützungstaffe hatte ebenfalls durch die erhöhten

!Beiträge vermehrte Einnahmen und Ausgaben . Es wurden 911' Kameraden mit 16 490 Ji unterstützt . Der Großherzog Friedrich -
Jubiläumsfond verwendete feine Zinsen im Betrage von 7465 Ji zur!Unterstützung von 346 Kriegsoeteranen . Der Witwen - und

-Waisenfond verausgabte sein Zinsenerträgnis von 3588 Ji zur
»Unterstützung von 206 Witwen - und Waisen . Aus dem Grotzher¬
zog Friedrich - Beteranen - Dank - Fonds wurden be-

., willigt : an 1094 Kriegsveteranen und 141 Hinterbliebene solcher
: SO 270 Ji , welche lern M .- V . -Verbande angehören ; ferner 43 Kriegs -
-Veteranen und 26 Hnileibli -.-bene iolcher , die n .cht dem M .-B . -Der-
. verbände angehöcen 1480 ji . 1908 e .Vellen 968 Personen 23 875 Jt
! Unterstützung, 1909 1124 Personen 28 527 Ji , 1910 1298 Peri . nen31730 Ji . Aus der Schwedler - und Reitz - Stiftung wur¬den für 5 Begräbnisse von mittellosen Veteranen 150 .20 Ji veraus -

4 gabt. Das Eefamt - Bermögen des Verbandes beträgt
nunmehr am 1. Januar 1911 842 981 .03 JI gegen 790 672 .90 Ji im
Jahre 1910 . Der Rechnungsablage , die ohne Anstände angenommen

1wurde , folgte die Bekanntgabe des Voranschlags für 1912 , der eben -
tzstlls nach einer kleinen Anfrage Annahme fand.

Nunmehr folgten
die Referate .

lleber den Militärvereinskalender berichtete der 1 . Vizepräsident
.Generalmajor Anheuser. Der Kalender wurde für das Jahr 1912 in
.einer Auflage von 47 200 Exemplaren gedruckt . Der Kalender hateine Reineinnahme von 3527 .17 Mark gebracht.

Das Referat über das badische Militärvereiusblatt
hatte der Redakteur desselben, Oberstleutnant ' Heusch, übernommen .
Die Auflage beträgt 42 800 Exemplare .

Die Versicherungsnahme bei der Badische« Feuerverficherungs -
Bauk hat dem Verbände bezw. der Unterstützungskaffe einschließlich
der Zuwendungen der Frankfurter Unfall -, Glas - und Hastpflichtver¬
sicherungsgesellschaft -den Betrag von 5749 .60 Mark und 1280 .22 Mark
gebracht, lleber diesen Zweig berichtete das Prästdialmitglied , Re-
gkerungsrat Conradi .

lleber das Sanitätskolonnenwesen referierte Dr .
Stroebe - Dem Verbände gehören Ende 1910 129 Kolonnen an . Die
Mitgliederzahl dieser , 129 Kolonnen beträgt 2822 , hiervon gehören
der Reserve , Landwehr rc. an : 1352 , während 1470 zur Verfügung
des Roten Kreuzes stehen, Hilfeleistungen fanden 4435 mit 707 schwe¬
reren Verletzungen und 496 entfernteren Transporte . Redner dankte
allen denen, welche die Kolonnen unterstützt haben , in seinem Schluß¬
wort .

_ fflmrrrfre mttfft *_
tete Redner über den Anfichtskartenverkauf, der überall eiu besierer

Sette
sein dürste» besonders bei Vereins - und Verbandsosranstaltuagen ;
mehr Jntereffe müsie hier Platz greifen,

lleber die
Jugendpflege und Rekrutenfürforge

berichtete in, echt patriotischen Worten Präsidialmitglied Profesior
Fischer . - Die Jugend komme zu wenig in Gotte? freie Natur . Die
Vereine , die es sich zur Aufgabe machen , Zugendspiele zu heben, um¬
schlössen, zu wenig junge Leute, 6—8 000 000 stehen denselben noch
fern . Redner warnt vor dem sogen . Soldatenspielen , Jugendwehre .
Dort würden nur die Jungen auf das Exerzieren und Schießen ge¬
drillt , das hätte keinen Zweck. Den Jungen soll nur das beigebracht
werden , was der Rekrut mit in die Kaserne bringen , soll, Turnen ,
Spiele , Schwimmen, Laufen rc ., das die Aufgabe der Militärvereine
werde» müsie . Redner gab Fingerzeige , auf welche Weife diese Ju¬
gendpflege eingerichtet werden solle ; ferner empfahl Professor Fischer
die Rekrutenfürforge und gab sehr praktische Winke, wie die Rekru¬
tenfürsorge gehandhabt werden solle . Mit großem Beifall wurden
die Ausführungen entgegengenommen.

Abgeordneter Blum von Mannheim gab einige interesiante Mit¬
teilungen , daß im Militärverein Mannheim die Söhne der Mitglieder
bereits eine solche Jugendvereinigung mit gutem Erfolge gegründet
hätten . Betreffs der Rekrutenfürforge habe er Bedenken, daß dieselbe
nicht so einfach durchzuführen sei . Dr . Eerber -Bretten schloß sich den
Ausführungen des Vorredners an . Oberst Chrismar wünscht, daß
im Militärvereinsblatt die Ausführungen erscheinen sollten. Auch
Geh . Rat Kopp äußerte sich zur Sache und gab anregende Winke
hierzu. Hierauf wurde die Wahl des Prästdialmitgliedes Prof .
Rieger -Karlsruhe vorgenommen, der einstimmig gewählt wurde .

Es folgte nun die
Beratung der Anträge

und zwar wurden Antrag f des Präsidiums zuerst zur Beratung ge¬
stellt. Der Antrag lautet : „Ausscheiden der Sanitätskolonnen aus
dem Verbände und Uebertritt zum Roten Kreuz"

. Der Beschluß
gjng nach langer Debatte dahin , daß am 1 . Januar die Kolonnen die
Kündigung aussprechen und sich dem Roten Kreuze anschlietzen , doch
müsien alle Kolonnen als Sektionen zum Männerhilfsverein des
Amtsbezirks eingereiht werden.

Hierauf wurde die Sitzung um ^ 8 Uhr abgebrochen.
* * *

Abends 9 Uhr trafen sich die Teilnehmer am Verbandstage im
Hofe des alten Schlosies, woselbst unter Mitwirkung des Heidelberger
Turnvereins , des Männergesangvereins Liedertafel , der Bataillons¬
kapelle und des Orchestervereins ein

Schlotzfeft
stattfand . Leider setzte bald zu Beginn eine schlechte Witterung eiu ,
doch konnte später das Programm im Keller und im Bandhaus flott

jiabgewickelt werden. Den Glanzpunkt bildete ' die Beleuchtung der
Schlotzteile . Der Vorstand des Heidelberger Vereins Dr . Bauer
brachte den Dank an den Turnverein zum Ausdruck. Das Schloßfest
nahm in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf .

* * *

) : ( Heidelberg, 18. Juni . Heute vormittag 10 Uhr begann die
Fortsetzung der Verhaudlungen .

Präsident Fritsch eröffnete die Sitzung, der auch der Landeskommiffär
Becker anwohnte . Zunächst dankte der Vorsitzende des badischen Lan¬
desvereins vom Roten Kreuz, Generalmajor Limberger , für den Be¬
schluß in Sachen der Sanitätskolonnen . Der Redner bat die Eau -
vorstünde auch fernerhin , an den Aufgaben des Roten Kreuzes mit¬
zuarbeiten .

Es wurden sodann verschiedene Anträge beraten und u . a . be-
schlosien, daß neben dem 25jährigen Abzeichen keine anderen für
10- oder 15jährige Mitgliedschaft getragen werden und daß früher
eingcführte Abzeichen für 25jährige Mitgliedschaft nur noch solange
getragen werden dürfen , bis dieselben aufgebraucht sind ; dann müs¬
sen die obligatorischen Abzeichen angeschafft -werden . Präsident -Fritsch
stellte sodann den Antrag , den durch das Unwetter im Taubertal Ge¬
schädigten einen Betrag zukommen zu lasten. Es wurden 3000 Mark
bewilligt . Eauvorsitzender Stutz dankte für diese Spende .

Nun wurde in die Beratung
des Kornblumentages

geschritten . Bezüglich der Verwendung des Kornblumenerträgnisies
wurde nach eingehender Beratung durch den Verbandsausschuß und
des Abgeordnetentages die vom Präsidium vorgelegten Satzungen
geuelimigt, wonach das gesammelte Kapital mit auflaufenden Zinsen

mindestens fünf Jahren ausgezehrt werden solle.
Ein weiterer Antrag beschäftigte sich mit der Gründung von

Waffen - bezw. Regimentsvereinen . Nachdem verschiedene Abgeord
nete zu diesem Antrag gesprochen hatten , wurde beschlossen die seit¬
herige llebung und Gepflogenheit auch hinsichtlich der Aufnahme
solcher Vereine in den Militärvereinsverband beizubehalten . Nach
verschiedenen Anregungen in betreff des Jahresberichtes wurde als
Ort des nächsten Vcrbandstages Konstanz gewählt .

Nunmehr dankte der Präsident der Stadt und dem Vorstand des
Vereins Heidelberg für . die freundliche Aufnahme und die schönen
Veranstaltungen . Die Anwesenden erhoben sich zum Zeichen des
Dankes von ihren Sitzen. Die Sitzung wurde sodann nach Dankes
warten seitens des Obersten Chrismar an den Präsidenten mit einem
dreifachen Hurra auf den Erotzherzog geschloffen.

Von dem Erotzherzog war folgendes Antworttelegramm ein
gelaufen :

„Den zum 31. Abgeordnetentag des Badischen Militärvereins
verbpndes versammelten Vertretern desselben dankt die Grotzherzogin
und ich herzlich für die freundliche Begrüßung . Den warmen Aus¬
druck Ihrer Gesinnung erwidere ich dankbar mit den aufrichtigsten
Wünschen für Ihre Tätigkeit und für stetes Gedeihen des Verbandes
und das Wohl seiner Mitglieder . Friedrich , Erotzherzog.

"

Die GrotzherzoginLuise sandte folgendes Antworttelegramm :
„Ich erhalte soeben die freundliche Begrüßung , welche Sie mir

namens der zum .31. Abgeordnetentag in Heidelberg versammelten
Pertreter des Bad . Militärvereinsoerbandes gesendet haben und er¬
widere dieselbe auf das Allerherzlichste und mit aufrichtigster Dank¬
barkeit , wohl erkennend, welch großen Vorzug Sie mir damit gewähren
in Erinnerung an meinen teueren , in Gott ruhenden Erotzherzog
fortgesetzt teilnehmen zu dürfen an dem schönen und großen Werke, das
Sie in pietätvoller Treue zür besonderen Freude meines geliebten
Sohnes lobenswert weiterführen . Treue Wünsche begleiten Sie Alle

Grotzherzogin Luise/ '

Am Nachmittag sollte ein Borbeimarsch der Militärvereine aus
dem Ludwigsplatz stattfinden . Diese Veranstaltung mußte wegen der
Ungunst der Witterung aussallen.

Rangierobmann Wendelin Getzkrr daselbst die gleiche Erlaubnis fürdt« Königlich Preußische Kronenordenmedaille zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unter dem 3.-

Juiri 1911 gnädigst geruht , den Direktor Otto Hammes von de»
Höheren Mädchenschule mit Lehrerinnenseminar (Elisabethschule) ftr
Mannheim an die II . Höhere Mädchenschule mit OberrealschiäosoL
teilung (Lifelotteschule) daselbst in gleicher Eigenschaft zu versetzen ,den Direktor Julius Busch an der Höheren Mädchenschule in Osten¬
burg zum. Direktor der Höheren Mädchenschule mit Lehrerinnen -
eminar (Elisabethschule) in Mannheim zu ernennen , die Professoren

Ludwig Stüber an der Realschule in Offenburg zum Direktor dp»
Höheren Mädchenschule daselbst und Joseph Metzger an der Höheren
Mädchenschule in Heidelberg zum Direktor der Neu errichteten .
Höheren Mädchenschule in Karlsruhe zu ernennen. • *

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unter dem 27»!
Mai 1911 gnädigst geruht , den Profesior Otto Kiefer an der Goethe»
chule (Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) in Karlsruhe auf»
ein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen !
und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 10. Juni
1911 gnädigst geruht , den ordentlichen Profesior der Philosophie sin
der Universität Freiburg Dr . Johannes llebinger wegen leidende»
Gesundheit seinem untertänigsten Ansuchen entsprechendauf 1. Oktober '
1911 in den Ruhestand zu versetzen . - !

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 15 . Jwrk
1911 gnädigst geruht , die Oberst-Hofmeisterin Ihrer Königl . Hoheit
der Grotzherzogin, Freifrau von la Roche-Starkenfels , auf ihr unter -!
tänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter dankbarer AN»
erkennung ihrer langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhss¬
tand zu versetzen und die Palastdame Ihrer Königlichen Hoheit der !
Grotzherzogin Luise, Freiin von Eayling , bis auf weiteres mit dem
Funktionen der Oberst-Hofmeisterin Ihrer Königlichen Hoheit der '
Grotzherzogin zu betrauen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Brombach,Dekanats Wiesental , dem Pfarrer mit Absenz von Mörsch, Franzi
Fröhlich , Pfarrkumt in Langaubrand , verliehen . Der Genannte ist
am 28 . Mai 1911 kirchlich eingesetzt worden.

Amtliche Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

23. Mai 1911 gnädigst bewogen gesunden, dem Profesior Otto Kiefer
an der Eoetheschule in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
26 . Mar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Reallehrer Rudol -
Kratzer am Gymnasium in Baden das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefundsrn , dem Pförtner Gustav Stutz in Karlsruhe die unter

Ueber die Kriegergräber in Frankreich berichtete derI tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
Weite Vizepräsident, Oberst Thiergärtner -Doummond . Ferner berich - > ihm ^verliehmen Königlich Preußischen Roten AdMmchaM um » dem

vie 5tndtverordne1enwahlen in Karlsruhe.
------ Karlsruhe , 18 . Juni . Der städt. amtliche Bericht , über die !

Stadtratsfitzung vom 17. Juni erklärt zu den Vorwürfen auf volks¬
parteilicher Seite :

In verschiedenen Wahlversammlungen der Förtschr. Volkspartei
md nach den Berichten des „Bad . Landesboten" über die Geschäfts-^
uhrung des Stadtrats und des Oberbürgermeisters Behauptungen
aufgestellt worden, die nach den einmütig anerkannten Feststellungen
des Stadtrats in seiner heutigen Sitzung der Wahrheit nicht ent - '
prechen und geeignet sind, wichtige Jnteresien der Stadtgemeinde zu
gefährden .

1 . Herr Stadtverordneter Frühauf hat in Erünwinkel über
die ungeheuere Langsamkeit" geklagt, „mit der die Bedingungen

durchgeführt würden , die den Vororten bei der Eingemeindung zuge-.
ichert wurden .

" Aehnliches hat auch Herr Profesior Helbing in
Rüppurr behauptet . Wie dem Herrn Stadtverordneten Frühauf ,
dessen Partei übrigens im Bürgerausschuß gegen die Eingemeindung
von Grünwinkel gestimmt hat , bekannt sein müßte , sind aber sowohlin Grünwinkel wie in den übrigen Vororten mit Ausnahme des erst
1910 eingemeindeten Daxlanden nicht nur die Verpflichtungen , der
Stadt längst erfüllt , sondern über dies« hinaus bereits Einrichtungen
getroffen , zu denen die Stadtgemeinde nicht verpflichtet war , so in
Erünwinkel die Gasleitung , in Rüppurr die Kanalisation . Auch m
Daxlanden ist für rechtzeitig« Erfüllung der Verpflichtungen Sorge
getragen .

2 . In Rüppurr behauptete Herr Rechtsanwalt Dr . Gönner ,
„der Oberbürgermeister und sein Stadtrat hätten es in, ihrer Kurz -
ichtigkeit abgelehnt , die Rüppurrer Mühle für 32 000 Mark zu er¬
werben ; jetzt müsie die Stadt dem Müller Schwarzwälder das Viel - '
fache davon bezahlen.

" Wie Herr Dr. Gönner , der den Mühlen -
desttzer der Stadtgemeinde gegenüber vertritt , weiß, aber auffallender -
weife verschwiegen hat , geschah die Ablehnung des Ankaufs der
Rüppurrer Mühle um 32 000 Mark schon im Jahre 1894 und zwar
aus Anraten einer aus Stadträten und Stadtverordneten gemischten!
Kommission, der auch die Führer der Fortschrittlichen Volksparter
angehörten . Seitdem hat der Eigentümer der Mühle der Stadt -!
gemeinde diese wiederholt zum Kauf angetragen , aber stets einen den
Wert der Mühle nach sachverständiger Schätzung bei Weitem über - ,
-teigenden Preis gefordert, der von der Stadtgemeinde nicht bewilligtwerden konnte, zumal diese nicht aus die Erwerbung der Mühle an¬
gewiesen ist.

3. Herr Dr . Gönner behauptete nach dem gleichen Bericht ferner ,es fei „den Einwohnern Rüppurrs versprochen worden , daß betreffs
der Stratzenherstellungskosten der ehedem in Rüppurr übliche Modus
angewendet werden sollte . Nachdem die Eingemeindung vollzogen
und einige Zeit verstrichen war , habe die Stadt ihre Zusage ver¬
gessen, bezügliche Akten waren verschwunden , zur Anwendung kami
das Stratzengesetz und die Rüppurrer hatten das Nachsehen.

" Die
völlige Unwahrheit dieser beleidigenden Behauptung des Herrn Dr ,
Gönner , der übrigens einen Jnteresienten in dieser Angelegenheit der
Stadtgemeinde gegenüber vertreten hat und darum über den wahre »
Sachverhalt unterrichtet sein muß, ergibt sich aus der einfachen Tat¬
sache, dah es in 8 13 der Eingemeindungsbedingungen für Rüppurr
heißt :

„die Verpflichtung der Gemeinde zur Herstellung und Unterhal¬
tung der Ortsstratzen ist im Ortsstratzeugesetz geregelt und zwass
auch hinsichtlich des Kostenersatzes durch die Angrenzer " .
4 . Herr Stadtverordneter Sleoogt hat wiederum die Behauptung

aufgestellt , daß Beamte und Arbeiter der Stadt ungerecht behandelt
und daß die Handwerker vom Rathaus aus mit kleinlichen Mitteln
bekämpft und mit llebelwollen behandelt wurden . Diese Behauptun¬
gen erweisen sich auf Grund der Tatsachen durchweg als unwahr , wie
denn auch Herr Slevogt , als er im Bürgerausschutz eine derartige Be¬
hauptung durch Anführung von Tatsachen zu begründen versucht
hatte , sich genötigt gesehen hat , seine Behauptung als unrichtig mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurückzunehmen , was ihn aber nicht
abhält , sie in der Oeffentlichkrit zu wiederholen.

» * *

1= Aus den Kreisen des Jungliberalen Bereinsvorfiandes wiÄ>
uns folgende Erklärung zur Veröffentlichung übersandt :

„Die Art und Weise , wie die Fortschrittliche Volksparter bis jetzt
den Wahlkampf führte, hat in jungliberalen Kreisen starke Ver¬
stimmung hervorgerufen. Diese wird umso schmerzlicher empfunden ,
als gerade auf unserer Seite stets alles geschehen ist» um ein freund¬
schaftliches Verhältnis zwischen den beiden. liberale » Gruppe » zu er¬
halten , und wir uns nicht verhehlen, daß eine derartige Kampfes¬
weise nicht ohne politische Folgen bleiben kann . Die national -
liberale Partei hat in diesem Wahlkampf aller vermieden , was eine
Entfremdung Wischen den beiden liberalen Parteien herbeiführen
könnte und nur mit Bedauern hat sie sich am letzten Freitag zu einpr
Abwehr der vorausgeganmnen Angriffe der Fortschrittlichen Volks¬
partei genötigt gesehen. Denn selbstverständlich muß sie sich wehren ,
wenn seitens der Fortschrittlichen Volkspartet verbucht wird , fei es
offen oder versteckt, «ms Kosten der Wahrheit di« uationalliberale
Partei in den Augen der Wählerschaft zu disk« ditieren .

Wir geben uns aber immer noch der Hoffnung hin , dah die
Volkspartei in dem jetzt eingefchlagenrn, r«ht durchfüWgen Verfah¬
ren einhält und eingedenk der bevorstehendeu ReichstagsUnchleu, di«
Förderung der gemeinsame« liberale» Sach« HW«, Mt , al » den
wenig loyalen Versuch der Erringung einiger Gtadtverordnetenman -
date . Wer in diesem Wahlkampf bis jetzt wirklich libeeal ngb ehrlich
gehandelt , das zu beurteilen , darf die natioualkiboral « Karstet o & a
der Wählerschaft MMiW, *
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Mitbürger !
Zum erstellmal unter der Herrschaft des neuen Gemeindegesetzes sollt ihr eure Vertretung auf dem Rathaus bestimmen . Bürgerausschuß Md Stadtrat faßen völlig

neu gewählt werden.
. Nicht mehr steht es dem Wähler frei, die MäMer seines Vertrauens einzeln zu bezeichnen : er übt sein Wahlrecht dadurch aus, daß er die Liste der Parier
abgibt, der er sein Vertrauen zuwendet .

Die mrtisnalliberalePartei hat bisher in hervorragendem Maß an der Verwaltung der Stadt mitgewirkt und übernimmt gerne den Teil der VerantwortMg, der
ihr zufällt. Unter ihrer Mitarbeit ist . unsere Vaterstadt zur heutigen Blüte gelangt, an ihr Wachsen und Blühen hat sie ihre besten Kräfte gewandt.

Soll unsere Stadt blühen und die Wohlfahrt ihrer Bürger gefördert werden, so muß unsere städtische Verwaltung durchdrungen und geleitet sein von dem Geist
des gesunde « Fortschritts auf allen Gebieten der städüschm Tätigkeit, vom Geist der Gerechtigkeit allen Ständen gegenüber , vom Geist des Wohlwollens gegen
alle , die der Hilft bedürfen , aber auch gegen alle , die fleißig Md redlich vorwärts streben .

Unsere Stadt soll d'rum ein Muster sein eines in liberalem Sinn geleiteten Gemeinwesens, dar jeden Fortschritt auf kulturellem , wirtschaftlichem und
sozialem Gebiet sorgsam prüft und aufnimmt .

Dem Unterricht Md der Weiterbildung der Jugend auf allen Gebieten, der Pflege von Kunst und Wissenschaft soll in vollem UmfMg Msere Sorge
zu teil werden.

Auf wirtschaftlichem Gebiet soll die Stadt alles fördern, was die Wohlfahrt Md dm Wohlstand der Stadt, aber auch jedes einzelnm heben kMN. In
sorgfältiger Abwägung der Interessen der Stadt und des einzelnm Bürgers soll sie in ihrem wirtschaftlichen Gebaren mit Gerechtigkeit , aber auch mit Wohlwollen dm
einzelnm Personen und Ständen gegenübertreten. Besondere Aufmerksamkeit fordert der Mittelstand , der von der Gewalt der Entwicklung, aber auch der heutigen wirr-
schaftlichen Notlage schwer bedrückt wird , in allen seinen Schichten , besonders im Handwerk ; ihm soll der schwere Kampf ums Dasein in dm Grenzm des Möglichm
erleichtert werden.

Auf sozialem Gebiet keinen Mckschritt und kein Stehenbleiben ! Die vielfach vorbildlichen LeistMgen Mserer Stadt auf diesem Gebiet sollm in gleichen Geist
sortgeführt werden. Unseren Arbeitern und Beamten wird Msere aufmerksame Fürsorge zuteil.

Den unserem städüschm Gemeinwesen angegliedertm Bororten wollm wir Mter BerückfichügMg der besonderen örtlichm Verhältnisse die Vorteile städt. Ein*
riOrmgen nach Möglichkeit zukommen lassen.

Um für alle diese Aufgaben die nöttgen Mittel zu haben, soll die Stadt verständige Sparsamkeit üben, aber ohne engherzige Zurückhaltung überall da,
wo es gitt , das GMze und den Einzelnen zu steigendem Wohlstand zu fördern, die sozialen Aufgaben zu erfüllen und kulturelle und ideale Aufgaben zu lösen.

Mitbürger ! Wir vertrauen eurer Einsicht , eurem gesunden Sinn und eurer Liebe zu unserer Heimatstadt, daß auch bei dieser Wahl das Wohl der
Stadt jeden einzelnen bei Ausübung seines Wahlrechts leitet.

Wir legm euch unsere Wahlvorschläge zur Entscheidung vor. Sie sind aufgestellt in dem ehrlichen Bestreben, allen Ständm unserer Stadt, allen örtlichm und
sonstigen Interessen Gerechtigkeit widerfahren zu laffm und der Stadt eine Vertretung zu geben, die geeignet ist , einen gerechten Ausgleich - er Interessen
durchzusühren Md damit dem Wohle und Frieden der Stadt zu dienen .

Mitbürger ! Wer es ernsthaft gut meint mit unserer Stadt , übt sein Wahlrecht aus . Wer zu Hause bleibt , hilft dem Gegner .
Wem eS ernst ist mit feiner Psticht, WF ändert am Wahlzettel nichts. *MI Wer streicht oder ändert, der verzichtet auf sein Wahlrecht Md unter -,
stützt damit de« Gegner .

Mitbürger ! Tretet ein für unsere Wahlvorschläge ! Keiner bleibe der Wahl fern ! Jede einzelne Stimme fällt ins Gewicht ! Hatte sich jeder
vor Augm, daß in diesen Tagen entschieden werden soll, in welchem Sinn und Geist unsere Heimatstadt geleitet werden soll ! Auf zur Wahl !

Der Wahlausschuß der nationalliberalen Partei .
Hlationattiberaler Worein. Iungtiberctttzr Worein.

Mer Wahlvorschlag der Nationalliberalen Partei lautet :
in . Wählevklasse . Wahl am Dienstag , den 20 . Juni 1911. ,

Wahl für 6 Jahre .
1 . Erb , Ludwig Wilhelm , Dreher , Rintheim .
2 . R i e p l e . Leo , Baukontrolleur .
3. Gocker , Karl , Reserveführer .
4. Aauti , Karl , Postschaffner, Mühlburg .
6. Rausch , Heinrich. Zimmermann .

1 . Dietrich , Emil , Betriebsassistent .
2. Ehrler , Michael, Rechnungsführer .
3 . Wagner , Christian , Reserveführer .
4 . L a <f n e r , Georg , Versicherungsbeamter .
5 . Franz , Ludwig , Eisenbahnschaffner.

6 . Martin , Hermann , Elektromonteur ,
Beiertheim .

7 . Schäfer . Johann , Schneidermeister .
8 . H ä f n e r , Arthur , Betriebsasjistent .
9 . Bengel , Karl , Büroassistent .

10 . Lange , Eduard , Oberpostschaffner.
11 . Kiefer , Wilhelm , Bautechniker.
12. Pierro , Josef Anton , Schuhmachermeister.
13. Vetter , Friedrich , Kanzleigehilfe .
14. Rapp , Jakob , Gewerbelehrer .

Wahl für 3 Jahre .

18 . Castorph , Wilhelm , Ingenieur .
16 . Arnold , Josef , Registraturassistent .
17 . Gramer , Alfred . Revident .
18. G a i s e r . Tobias . Maschinist.
19. W i r t h , Georg , Hauptlehrer .

' '

6. Tubach , Eduard , Zeichner, Ruppurr .
7. Kißling , Hermann . Graveur .
8. Zimmermann , Adolf, Blechnermeister.
9 . H i r t h . Anton , Tapezier .

10 . Laub . Karl , Expeditiyns - Gehilfe.

11 . Reck , Wilhelm , jun . , Geschäftsführer .
12 . I o o s , Wilhelm , Hausmeister .
13. Kl a ußner . Christian , Zimmermann ,Beiertheim .
14. Sies , Jakob , Werkaufseher , Rintheim .

18 . Andres , Theodor, Masseur .
16. Sohn . Adolf, Schriftsetzer .
17. B e i d e ck . Max , Poftafsistent .
18. Graulich , Ludwig , Zeichner- . .. - - Maschi

8718

19. Vollmer , Gerhard chinenarbeiter .

Wr«iS°McheriW.
Mittwoch, de« 21. Juni d. I ., vormittags 9 Uhr

beginnend , werden Adlerstrasse 18, 3 Treppen hoch, die folgenden zum
Nachlaß der Münzschreiber Josef Schäfer Witwe gehörigen
Fahrnisse geaen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 Chiffon»,eres , 1 Schrank , 1 Vertiko , 1 Kommode, 1 Pfeiler -
Kommode, 2 Waschkommoden , 2 Fauteuils mit 4 Polsterstühlen ,2 Sofas , 4 versch . Tische , 6 Stühle , 1 Klappstuhl , 1 Regulateur ,

i 3 vollständige Betten , 2 Nachttische , 1 Äogelständer , Spiegel ,
Bilder , Teppiche , Vorhänge , Bett - , Leib- und Tischwäsche ,
Frauenkleider ; ferner 1 Herd, 1 Küchenschrank , 2 Schäfte ,
1 Küchentisch , 1 Wandbrett , Küchengeschirr, sowie verschiedener
HauSrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 9746
J . Gromer ,

Borfitzende»? des Ortsgerichts i .

Matratjen , Röste °>° ändern
Sie am besten nach Steiners behaglichem
| y Paradies - System ! "MW

Vprlnhfp l0^ten unbedingt gleich Paradiesbetten
V V 1 IUU IC - vorsiehen , um zu sparen ! ! — .

Billige Preislagen fttr Jeden Bedarf .

Südd . Nieder ). Karl Brühe 8758.3 .3

Kafserstrasse 122 wÄ „.
BwettwHHgBie Auskunft. — Katalog gratis .

CHr. ölöhr, Piailchrleblimr,
Pianomagazin und Reparaluranstatt ,

1 Karlsruhe, Ritterskatze 11 ,
*■ empfiehlt sich im Stimmen u. Reparieren von Flügel u. Pianos .

Durch bedeutende-Erweiterung und fabrikgemäßen Einrichtung meiner
Werkstätten bin ich in der Lage, selbst dte schwierigsten Reparaturen

; auSzufübren . wie Einsetzen neuer Stimmftöck « , Neubesaitung . Be¬
handlung gelber Tasten . Modernisteren älterer Pianos . Bestlzen

- abgespielter Hammerköpfe. Aufpolieren wie neu . bei billigster Be¬
rechnung. Feinste Referenzen über schon sehr zahlreich ausgeführte

: Arbeiten . Gleichzeitig bringe mein Lager in neuen und gebrauchten
L Pianinos in empfehlende Erinnerung.
l 88 . Beginne demnächst mit der Fabrikation von Pianos nach
’ eigenen Entwürfen . 9643

> 2746 Frauen -
erreicht, durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh. mit 2748 beglaubigt .
Anerkennungenge^

Rückp. Frau «.

Wer leiht Geld ans
Wechsel SUWÄ

Offert , unter Nr . 2319377 an die
Expüition tzar Jüab . Presse" erb.

Techniker -Stelle.
Wir suchen zu möglichst baldig .

Eintritt einen im praktischenTief¬
bau erfahrenen 9733

Techniker
der gleichzeitig flotter Zeichner ist
und eine Baugewerbeschule besucht
hat . Die Einstellung erfolgt zu¬
nächst probeweise auf 1 Jahr , nach
dessen Ablauf bei befriedigenden
Leistungen dauernde Beschäftigung
in Aussicht gestellt wird .

Bewerbungen wollen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
Beifügung von Zeugnissen und
selbstgeschriebenemLebenslauf bis

zum 1«. Juli 1811
bei uns eingereicht werden.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1911.
Städt . Tiefbanamt .

Versteigerung .
Dienstag , 28 . Juni , nachmitt.

2 Uhr , Douglasstr . 14, im Auf¬
träge gegen bar : 9721

1 weißseidene, goldgestickte , arab .
Portiere , alt , 2 franz . Bronce-
leuchter, je 7armig , 2 Oelgemälde
(Schloß Zwingenberg u . Stilleben )
1 fünfarm . schöner Gaslüstre , 1
dreiarm . Gaslüstre , 2 Wandarme
für Kerzen, 6 kleine Konsole , 3
größere Bilder unter GlaS , 1 sehr
gut erhaltene , seidene Salon¬
garnitur (Sofa , 4 Fauteuil ) 1
großer Eichentisch , 3 kleine Tisch¬
chen , 1 Blumentisch in Mahagoni ,
alt , 1 eingel. Spieltisch , 1 Toi¬
lettenspiegel , 1 poliertes Buffet
mit Marmorplatte , 1 Petroleum¬
ofen , 2 Handnähmaschinen , 1
Nachttisch , 1 kleine Zinkwanne ,
1 älterer Kinderwagen , 1 Staffelet
für Garderobe , 2 Fauteuil , 1
großer Pfeilerspiegel in schw .
Rahmen , 1 guterhalt . Dauerbrand¬
ofen, 1 geschnitzter Thermometer ,
1 Pirschbüchse (Shstem Mauser )
1 seid . Eckkanapee mit Mahagoni¬
umbau , große künstliche Palme .

B . Kotzmann, Auktionator.

Wegen Umsug
ist billig zu verkaufen : 1 engl.
Schlafzimmer , bestehend aus . 2
Betten , 1 Waschkommode mit Spie -
gelaufsatz, 1 Spicgelschr., 1 Hand -
tuchst ., 2 Nachttische u . 1 r . Plüsch¬
diwan . Waldhornstr . 8, 2 AeWpen.
XL . Händler verbeten. M9375

Nil eiserner Herd.
2 größere , hölzerne Blumenkübel ,
1 Verkleidung für Heizkörper,
billig zu verkaufen. 2319449

Waldstraße 36, im 2. St .

Die zum
Bahnhof in
lichen ö723

Ntreichembeiteli
sollen zusammen oder nach 3 Losen
getrennt vergeben werden.

Zeichnungen , Massenberechnung,
Ausführungsbedingungen u . Preis¬
verzeichnisse liegen im Baubureau
im Postneubau zur Einsicht aus
und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenberech¬
nung für 0 .75 Mk . für jedes Los
bezogen werden .

Dte Angebote sind verschlossen
und mit einer den Inhalt kenn¬
zeichnendenAufschrift versehen bis
zum 87. Juni , 11 Uhr vorm., an
das Baubureau portofrei einzu¬
senden, wo sie zur bezeichnten
Stunde in Gegenwart der erschie¬
nenen Bieter geöffnet werden .

Mannheim , den 14. Juni 1911.
Der örtliche Bauleiter .

I Thür. Koch - SI
Hand - E |

| Stangen - %
empfiehlt 2 .21

Alois Zanetti ,
Teleph .8107 . Kaiserstr «4

Butter , Käse,
Engros und Detail .

Matjes -Heringe
bester und grösster Fisdi

Sommer-
Malta -Kartoffeln

empfiehlt 9202.3 .3

W » Erb am Lidellplatz .

Möbel - Ausverkauf
Werderstrasse 57 .

Eichener Umbau u. Tisch , bess .
Diwan , Vertiko, Trumeaux . Wasch¬
kommode , Spiegel , versch . nußbaum
lackierte Bettstellen , viele kl. Möbel
werden unt . Selbstkostenpreis ab¬
gegeben. _ 6298*

100 Mitte Zigarren
hat leistungsfähige Zigarrenfabrik
billigst gegen Kassa abzugeben.

Es sind nur hervorragende
Marken .

Offerten unter Nr . B19298 an
die Exped. der JBafc. Presse" erb.

Teppichstickerei u ^ E . 118.

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet uur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pf«.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . f ~ ~

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstatt
Kreuzstrass « 17.

986

MeMMe .
Eiche und Nußbaum , weit unter
9192 Preis . 3 .3

81 Mferftafte 83

keinen Kopfschmerz verursachend,
rauch- und geruchlos, in jedem
Holzkohlenbügeleisen brennend , im
Verbrauch btel ökonomischer als
Holzkohlen. 5 Kilo Mk. 1.80. 7909
Größere Quantitäten billiger . 6.5

Gehres & Schmidt,
Zähringerstr . 106 . Telephon200 .

Raten-Zablnng
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant -Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . *

Kaffenfchrank,
gebraucht , zu verkaufe«. Reflekt .
bittet man, Adresse unter Nr. 9659
an die Exped . der „Bad . Presse "
zu senden ._ 2 .2

Ein guterhaltener Sportwagen
zum Liegen eingerichtet, 1 Kinder -
klappftuhl u. ein offener 2-flamm.
Gasherd zu verkaufen .
2319430.2.: Boeckhstr. 16, HL

Reparaturanstalt
Postkarte genügt . » 19047 .6.3

Wll »,
.

tWilJl ■

Mntlunterricht
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
8— 10 Uhr ) per Monat 4 Mark . An¬
meldungen unter Nr . 8752 an die
Expedition der „Bad . Presse" dfb.

sucht jüngerer Kaudnann an ToK«
dem Unternehmen bis ca. ^ 50000.Offerten unter 8 . V . H5 an
Rudolf Moste » Frankfurt a. M .

Viktoria waget!
sehr gut er¬
halten . mit
Deichsel m*
Samte , nebst

L eruem feine «
Mberplatt . » .

_ - einem einfach.
Geschirrpaar , preiswert zu ver¬
kaufen bei 5714a.3.1
M . Eglau , Duriach

Herrenstrasse 21._ :

Reitpferd
Nähere- bei

zu verkauf« »»
_ . gut geritten .

Näheres de , 2319318.2 .2
Siäettnbtmftr .Huber,4. (50,Q}pttt8atte .

Motorrad .
2 Zylinder . Puch, billig abzugeben.
9641 .5.2 Markgrafenftr . 28 .

SÄ Kommode
und ein älteres Kanapee sind bill.
zu vrrk. Zu erfr . Waldhornstr . 24.rm Spezereiladen . B19432

Zu verkaufen :
ein Ruhesessel, ein gut erhaltener
Küchenschrank , ein Geschirrahmen ,ein Tisch und zwei Stühle . 3 .3
« 19234 Luisenftrasse 18, 3 . St .

Schlofferherd u . Kücheuschast .tadellos , sehr billig wegen Wegzugu verkaufen . Näheres Bl9434
kaiserstr. 138 , Seitenbau . 3. ©t-

Ein noch gut erhaltener
« fü.

'rjffÄÄW -
1*8« erfr. Werhxrstr . 13, £V»



Nr. 277 yrntatfiatt « --rag un ts. z»«r ms. f rrfTe *

Regens und Sonnen
Von Montag bis einschl Mittwoch . Zu Sonderpreisen . Soweit Vonat

. .

Regenschirme SiKüS
Cöper , Vollgestell . . Stüde 1 .90
Gloria , mit Naturstöcken . . . . . . . Stüde 2 .75
Halbseide , extra gross . . . . . . . . Stück 3 .75
Halbseide , bewährte Qual ., mit Seiden-Futteral , St 4 .50
Satin de chine, mit Futteral . stück 5.75
Ia. Taff et -Halbseide , extra dünn . . . stück 6 .50

Entoutcas und Sportschirme
Halbseide mit farbiger Bordüre . Stück 3 .90
Satin de chine , einfarbig , mit Atlasborde Stück 4.75
Halbseide , einfarbig, mit Futteral . . . . Stück 6.25
Taffet, einfarb . mit Schleifen, Directoireform Stück 8.25
Sportschirm , einfarbig , reine Seide . . . Stüde 390
Sportschirm , reine Seide , mit Futteral . . Stüde 5.50

Sonnenschirme
Weiss Batist mit Spitzen . Stüde 1 .75
Weissse u. farbige Wasch -Schirme 2.75 , 335
Satin de chine, s- und 12-teiüg . . . . stück 535
Sportschirm , reine Seide , mit Futteral, eieg. Griff 8.00
Kinder -Sonnenschirme . . stück 42, 60, 70 -d
Bessere Sonnenschirme . . . . . . mit 20°/0

Unsere Spezial
^

Marke ^ 0g0f } schirrn ? Ia. Halbseide, festkantig, mit Seidenfutteral und^Hohlgestcll, Stuck 7 »25

rV .Vv.''

•»» i.a*M'

Tüchtige Vertreter
zum Verkauf eines

neuen cbenuecho. PrödaWes
gesucht . Sensationelle Erfindung,
in jedem industr. Betriebe absetzbar.
Enormer Verdienst . 3.2

Anfragen unter G. K . 19397 an die
Exped . der „Bad . Presse“ erbeten .

Ttmger Mann
mit guter u . schöner Handschrift in
kaufm. Büro sofort gesucht. Off.
unter Nr . 9749 an die Exped. der
„Ba d. Presse " ._

Wliger 1 . Geiger
gesucht . Offerten unt . Nr . B19438
an die Exped. der „Bad . Presse“ .

Gin tüchtiger

Vorarbeiter
zum Verladen zu sofortigem Gin »
tritt bei Hotz . Lohn gesucht von der

ln
2 .1 G . m . b . H . 9743

Karlsruhe-Rheinhasen .
Einige tüchtige

Schlosser M
Glaser

sowie

find. sof . dauernde Beschäftigung bei

Markftahler k Barth.
Karlstratze 67 . 9667 .2.U

gum sofortigen Eintritt suchen
wir einen tüchtigen u . zuverlässigen

Fräser i
welcher a . llnibersal -Fräsmaschinen
>amerik . Fabrikat ), gut eingearüeitet
ist. Bewerber wollen sich unter
Vorlegung von Zeugnissen bei der

WmsHimnfillM Kirlsrshe,
- dorm . Haid & Reu , melden.

Tüchtiger , selbständiger

Glaser gesucht.
Kaiserstr . 229, Eingang Hirschftr.,

Laden . 9866.5 .8

Z Schuhmacher . ”
Wochenarbeiter , der selbständig ar¬
beiten kann, gesucht .

Offerten unter Nr . B19208 an
die Exped. der „Bad . Presse“ erb.

Kutscher gesucht.
Auf l .Jjuli ob . früher kann ein

lediger Mann , welcher gut mit

?ferden umgehen kann und gute
eugnisse besitzt , eintreten . 3.3
Offert , oder Adr. zu erfrag , unt .

Nr . B19060 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Drogerie
sucht Lehrling .
Kost und LogiS im Haufe des
Prinzipals . Offerten unt . Nr . 9347
an die Expedition der „Badischen
Presse" Karlsruhe ._ 3B

Gesucht werden
für die neue und sehr entwickelungsfähige Verstcherungsbranche:

Versicherung gegen MieleaussaU in
Folge Leerstehens von Mielriiumen
9285 für die Plätze : 3.3

B 'Baden . Brette «, Bruchsal . Philippsbnrg ,
mm Gernsbach , Pforzheim und Rastatt iM

tüchtige und fleißige Hauptagenten .
Mtweiner deutscher MittuerscheruW - Mem a. 8. M Berlin.

Generalagent « »? Karlsruhe ,
— ■■■. - Kaiserftraße 146 . . — —

Tüchtiger in der Organisation und Akquisition erprobter

UnsMrjicherungsschimnll
von d . Direktion großer Versicherungsgesellschaftmit verschied . Branchen

IMF* gesucht. -WW
Derselbe soll eine Anzahl Generalagenturbezirke besuchen , um die vor¬
handene Organisation in der Unfallbranche zu instruieren und praktisch
einzuführen . 5698a

Sehr entwickelungsfähige , penfionsberechtigte
Direktionsstellung .

Streugste Diskretion !
Gest. Offerten mit Angabe der bisherigen Leistungen und Photo¬

graphie an . Rudolf Mosse , Frankfurt a . M. , unter JL . F . 8991 .

gfellen Wen : Servierfrl .
in Cafö und

in Weinlokal , Privat - und
Küchenmädchen durch B^

Sophie Mor en , Waldhorustr . 44
gewerbSmäbige Stellenvermittlerin

Gesucht für hier u . auswärts :
Köchinnen und Alleinmädchen,
welche gut kochen können u . ein8 .

durch gcautlisabeth Reiher , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Kreuz -
straffe 9 , 2. Stock, Ecke Kaiserstr .

neben der kl . Kirche

9
Kellnerinnen.

Koch, , Restaurationsköchinnen ,
, Duffetfräulein , Hotelzimmer -

Mädchen , Privat - , Kinder -,
dauS- u . Küchenmädchensof . gesucht
krau « «Ker , Zähringer-
«ratze 8, 2. Stock, gewerbsmäßige d,e Zeitung :

StellenvermMlerin . Post Essln »,

7 Stellen finden :
ll . Köchinnen f. Privat u . Kurhotel ,

Hotel - u . Privatzimmermädchen ,
Mädchen f. Hausarbeit « . Servieren ,
Buffetfrl .» Mädchen f. die Küche neb.
Koch, Mädchen fürkalles , die kochen
können, durch I,uise Zeller ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Erbst rinzenstraffe 23 , n .

Hotelzimmerina-chen,
ferner ein Hausbursche gesucht«
Hole! Germania, Karlsruhe
Zeugnisabschriften

persönlich vorstellen.
einsenden od.

9732.2 .2

Kill Müiwiiidieii
und eine Köchin nach Italien
gesucht in gutes Haus . Frau spricht
deutsch . Näheres Karlsruhe . Elsen»
lohrstraße 32 , im 3. Stock. 9745

Hotel - WeitzzeW.
Suche zum sofortigen Eintritt

ein gefetztes, fleißiges Fräulein »
welches gut nähen kann . Offerten
mit Gehaltsanspr . unter Nr . 9748
an die Exped . der „Bad . Presse".

Mädchen,
Haushalt gesucht .

kedrichst

zuverlässiges ,
für Küche und

Näh . » 19465
Karl -Friedrichstraße 2, 2. Stock .
Für 2 Personen ordentliches

Mädchen gesucht
daS kochen kann und gerne Haus ,
arbeit versieht. Vorzustellen von
1__4 sthr u . 7—8 Uhr . B1S456.2.1

Friedenstrasse »2 . 2. Stock .

offen« Stellen
Deutsche Bakauzeu -

ugeu 76 . 239a«

in kleine
5819120.6.4

'

«esundes , kräftiges , das
ochen kann, auf 1 . Juli

am . ges. Hoher Lohn.
Eisenloürstr . 35, 3. St .

Besseres Mädchen^
tüchtig in Küche und Haushalt , in
Utes Privathaus gesucht.
319460 .3 .1 Stefanienstr . 84 , 2 . St .

Tüchtiges, fleißiges Mädchen zu
kleiner Familie gesucht. 8319376

Kaiserstraße 22, 3. Stock.

Alodes .
Tüchtige I . Arbeiterin , durchaus

selbständig, für kommende Saison
gesucht . Schriftliche Offerten an

Ohr . Schäfer ,
8319435 Mendelssohnplatz 3.

Büglerinnen
sucht für dauerub

SrnmiwMaM ftt» ,
9701 Westenhstr . 29b . 8 .2

Stellen-Gesuche .
Mute fräiliser Mm.

der auch Gartenarbeit versteht,
sucht dauernde Beschäftigung.

Gefl. Offerten unter Nr . B19457
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . _ 2.1

Junger Man «
mit schöner Handschrift, flotter
Stenograph , sucht Nebenbeschäftig¬
ung . Off. unt . Nr . B19468 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

uverla Mann

Nr .B19448a. d . Exp .d. „Bad .Vr .
"

. 2.1
Stellen suchen :

• Mädchen , die kochen können,
Zimmer -, HauS- u . Kindermädchen.
Helene Böhm , Adlerstr. 17, ge-
werbsmäßlge Stellenvermittlerin.

Bejseres Frmilein
sucht Stellung in Weinrestaurant
oder Konditorei-Caft , zum sofortig.
Antritt Beste Zeugnisse sind vor¬
handen . Offerten unter 5819440 an
die Exped. der „Lad . Presse". 2.1

Vermietungen .

Schmiede !
In einem größeren aufstrebenden

Orte in allernächster Nähe von
Karlsruhe ist die einzige Schmiede
am Platze zu vermieten oder unter
äußerst günstigen Bedingungen zu
verkaufe «. (Sämtliches Werkzeug
ist vorhanden ).

Anfragen beförd . unter Nr . 9710
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

KefstngstraHe 47
find größere Räume ganz oder ge¬
teilt mit Gas , Wasser und Elekt.
auf 1. Oktober oder ftuher zu ver¬
mieten .

Näheres bei Wilhelm Lipp im
Bureau . B19150

Herrschafts - Wohnung.
Gartenstraße 52 , vis-ä-vis den

Archivgartenanlagen ist der 4.Stock,
7 Zimmer . Bad , üblichen Zubehör
zu vermieten . 5819116.5.3

Näheres parterre .

Dorholzskratze 38
sind Herrschafts - Wohn¬
ung en von sieben aroffen
Zimmern mit allem modernen
Komfort . Warmwasserheizung ,
grosser Diele . Terrasse . Balkoue ,
grosser Garten re . auf « . Juli od .
später zu vermieten .

Näheres bei 8975»
Fr . Frey . Belfortstr . 7 . 2 . St .

Weltstadt Hd-'LLLÄ
mit vielem Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermiete «. 8996*

Zu erfr . Belfortstr . 7, 2. Stock.

Marienstratze 26 u. 28
sind schöne Wohuunge « von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
1. Juli billig zu vermieten . 8992*

Näheres Belfortstr . 7 , 2. Stock.
Karl -Friedrichstratze 10 . 2. St .,

ist eine
5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , auch für Büro ge¬
eignet , auf 1 . Oktober oder sofort
zu vermieten . Anzusehen von 9—11
und 3—7 Uhr . Zü erfragen bei
F >. Berthold W » e . , Karl ,
Friedrichstrasse 10 , 1. 9251.2.2

Göihestratze 37» I.
ist eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Bad . Mansarde
nebst Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 2 . St . 8922.3 .3
Eine schöne 4 Zimmerwohuuug
im 3. Stock ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . Ludwig -Wil¬
helmstraße 5, im Friseurgeschäft
daselbst. 7000*

3 Zimmer,
1 Alkov, Küche , auf 1 . Juli evtl ,
sofort zu vermieten . 9342*

Kaiserstrasse 80 . 6. Stock.
Geräumige » Zimmerwohuuug

ist im 5. Stock wegen Versetzung
auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen 9076.2.2
Hudwig -Wllhelmstr . 18 , Part .
Schöne »Zimmerwohnung , weg.

Wegzug, sofort an ruhige Leute zu
vermieten . Zn erfrag . B19337L2

Scheffelstrasse 18 , 2 . Stock.
Schöne Mansardenwohnung , in

gutem Hause . 2 Zimmer , Küche ,
GlaSabschluß auf 1. Oktober Jm
vermieten . Preis 270 JL. 8319284

Zu erfr . Augustastr . 18, p., lkS.
Bürgerstrasse 10 ist im 1 . Stock
eine 3 Zrmmerwohnung und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 3 . Stock. B19458

_ .Je 4. 3. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung , ohne
vis-ä-vis, preiswert zu vermieten.
Näheres im Laden . B18714.5 .4

^ söi,nüngen . ein Zimmer . Alkov,
Küche und Keller an kleine Kami -
u . » L » -

V ^ dss*! 9, 'CIUW ,
links, ist ein W«dn- u. Schlafzim¬
mer an zwe, solide Herren sofort
oder 1. Juli zu vermieten. Die
Zimmer könne « auch einzeln ab-

Hirschstrasse 78 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Mansarde
und sonstigem Zubehör auf 1. Juli
oder später billig zu vermieten .
Näh . 3. Stock daselbst. 5819455.2 .1

Kaiserftraße 177 ist im Hinter¬
haus , parterre , eine Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller u . Käm¬
merchen per 1 . Juli zu vermieten.

Näh . im Hinterh . 1 Tr . B19303
Karl - Wilhelmstraße 30, Part ., ist
eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . sonstig . Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
4 . Stock, rechts. B18795 .5 .4

Kronenstraße 51» Stb . , ist ein groß.
Zimmer mit Küche an 2 vis 3
Personen per 1. Juni zu verm.

9255. Näh . daselbst im Laden.
Markarafenstr . 3 ist 1 Wohnung
von Zimmer u . Alkov auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock. Bl9389

Markgrafenstratze 3fl ist im 2 . Stock,
Hinterh . , eine sreundl . Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller, Holzplatz ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .
2. Stock Vorderh . 5819186.3.3

Schützenstraße 9, 3. Stock, ist durch
Wegzug eine 5 Zimmerwohnung
mit Küche , Keller und Mansarde
auf 1 . Oktober oder ftüher zu
vermieten . Näh. 2. Stock 5819362

Schützenstratze 42 ist eine schöne
Wohnung im Hinterhaus von 2
Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermieten . 5819283

Näheres im Laden.
Schsitzenstraße 63 zwei Zimmer u.

Küche sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Kontor das . B19410

Schsitzenstraße 78, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Zugehör , auf die Rüppurrerstraße
gehend, auf 1 . Okt oder früher zu
verm . Näh . 1 : St ., r . B19404 .2 .1

Uhlandstratze 31 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller u.
Mansarde auf 1 . September an
ruhige Leute zu vermiet . Näher.
2. Stock, links . B19023 .5.3

Wintrrstraße ist eine Wohnung
von 2 Zimmer mit Küche auf
1 . Juli zu vermieten. B19147
Nah . Marienstratze 70, 2. Swck .

« lLMMNSm
sofort zu vermieten .
5819245 .2 .2 Kaiserstratze 172,3 Tr .

Ungeniertes Balkonzimmer , gut
möbliert , mit Sofa und Schreib¬
tisch, an besseren Herrn auf 1 . Juli
billig zu vermieten . 9752.2.1

Zu erfr . Beilchenstr. 15, 3. St . r .
Jm Zentrum der Stadt ist schön

möbl . Parterrrzimmer mit separ.
Eing , auf 1 . Juli an solid . Herrn
zu vermieten . Näheres Amakien -
stratze 22, i . Laden . B19167 .3.3

Großes zweifenstriges, gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . Separat . Eingang . Preis
22 Mk. mit Kaffee . B19423

Kroneustratze 44 , 3 . St .

MWrNKnüHeW
genommen von einem Lehrer einer
höher . Lehranstalt . Waldige Gegend
Mittelbadens . Offerten erbeten
unter Nr . 5552a an die Expedition
der „58ad. Presse" .
Anaartenftratze 621 . ist ein gut
mobl. Zimmer » ohne biS-a-vis.
billig zu vermieten . B19216

Bahuhofftratze 4III . ist ein gro¬
ßes, gut mlblierteS Zimmer auf
1. Juli zu vermieten. Klavier-
benutzuna gestattet B19278

Bürgerstratze 8, Vorderhaus , ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 5819462

Gartenstraße 52 sind zwei gwö
möblierte Zimmer in freier La« ,
zu verm . Näh . Part . BIA Wi

iherrenstr . 58, vis-ä-vis d. Gro
Garten , ist gut msbl . Wohn-
Schlafzimmer auf sofort ob. wäter :
an soliden Herrn zu vermiet
Näheres dasdbst 2. St . BIS

Kaisrrftratze 56 , III ., sind aut 4^
Juli zwei gut möbl. Zimmer nüt
aber ohne Pension zu verm .

jse 29, 3 Tr ., nahe dem,
bauptbahnh ., vis-ü-vis-dem PalceiS»
jarten , ist auf 1 . Juli etn -a . « Rck,

Zimmer zu vermiet . B19Ü78
Kriegstratze 3 a , Nähe Bahnhof , ftt
ein gut möbliertes Ztmmar a»
soliden Herrn zu vermieten . 8739

Kronenstraße 22, 4. Stock «ächfl
Kaiserstratze, ist gut Äs » f -
evtl. mit Klavier , per 1. Juli
vermieten . Blk

Lessingstraße48 gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Näh . Part . B194W

Leffingstraße 72, Part ., Ecke Krieg »
straße, ist gut möbl. Zimmer so¬
fort oder später billig zu ver »
mieten ._

Mathystraße 10, 3. Stock, rechts , M
ein gut möbliertes Zimmer mft
Pension zu vermieten . 8349436

Schrffriftratze 42 , 2 Treppen , gut
möbl., schönes Zimmer , mit frerer
Aussicht , an Herrn * oder soi.
fräulein zu vermieten. Preis tust:

affee 18 Mk ._ B19L76 .5.3
Walhhorustr . 30 , 3 Treppe » , ijk
ein gut möbl . Emmer zu der ,
mieten , auch eine Mansarde everit
vorübergehend.

Waldhornstraße 62 , 3. St ., rechts^
ist . auf 1 . Juli möbl . Zimmer zw
vermieten . BlÄMl

Weststadt, Leopowstraffe . 25II . ift
ein gut möbliertes Zimmer mitz
oder ohne Pension sofort zu ver -
mieten. ^

B19W0
Westendstraffr 20, l , sind Ävei gut
möbl. Zimmer (Wohn - u . Schlcchz .>
auf 1 . Juli oder später mit ® aS
ohne Pension zu vermiet . B ^^ 2L

Westendstr. 55, 4. St . , sind 2 gut
möblierte Zimmer mit Familie » »
anschluß in bist. Familie mtt >
voller Pension aus sofort zu
vermieten . B18W0 .6L

Yorkstrahe 2h ist ein gut möbliert .
Zimmer mit Klavier sofort
vermieten . Näh , part BIS

Mühlburg , Eisenbahnsiraße 4.
2. Stock, ist ein gut möbl . Zimene »
mit Schreibtisch auf 1 . Juli öder
später zu vermieten . 8319392 .2.1

Miet - Gesuche .

Lagerraum,
trocken, für Eisenteile , wo a«chi
Platz zur Lagerung von Rohre «
vorhanden, Gegend Mühlburger »
tor — Nelkenstraße , zu miete « ge»
sucht. Offerten unter Kr » 9742 an
die Exped. der „Bad , ^ esse" . 2.t

Kl . Familie , sucht schöne 2 * 0 »
Zimmerwohuuug per 1» CSkttbez m
mieten . Off . m. Preis u . B1N312
an die Exp, d. „Bad . Presse " erbe

sucht ält .
paar ohne

der eine Wohnung vo» L—3 ^
mein nebst Küche und Zuqeh
sonniger Laue. Offert «« mit '
unter Nr. 8565 an die Expedition
der „ Badischen Presse " ervestat .

Rn-erer Beamtet
sucht auf 1 . Juli mstbl .

Offerten mit Pr, '
Nr . 5770a an dre
„Bad . PreM " erbeten

^
> unter

t» v bec

für einen Schüler der
sekuuda , mogl. bei —

ne Exped. fftt -



g > U0tp «9 * $ ■ l « M « * Umnagoia^. Liontag den IS. Anni 181^.

OroKer 8ai8onI ^ämnllnZ8 Verkauf

zu erheblich reduzierten Preisen ! !
Beginn des Verkaufs : Montag, den 19. Juni.

Meter

Blusenstoffe
in modernen Streifen und Karos , teils mit

Seiden-Effekten, in Popeline , Köper,
Foul6 und Flanell

Kostümstoffe
m engl. Geschmack , Streifen , Tailor -made und

Melangen , 90 und 110 cm breit

Uni=Stoffe
Wollbatist , Voile, Serge, Satin , Popeline und >
Cheviot, in den apartesten Strassenfarben ,

90 und 110 cm breit Meter

Seidenstoffe
um Taffet, Messalme , Grazieuse , Merveilleux,
kouleuck und schwarz ; Streifen, Tupfen und Meter

sonstige moderne Muster

Serie I H

S

Serie I

Meter

Serie I HI
_ IV

_ V

1.85 2 .15 2 .45
H III IV

s s 1 . 25 1 . 60 2.00
Rohseide , SÄSfi 1.25,1 .65 2.45,2 .85

Halbfertige Blusen
O je nach

in diversen Ausführungen , Batist , Leinen imit. Ausführung Stück $ 1 . 65 2 .45 2 .95
und Wolle

30 % auf halbfertige Roben 30 %.

25 % auf Kleiderstoff - Reste 25 %

Geschwister Knopf
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